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Ein offener Brief. 
Am 21. September richtete der „Temps“ einen ſcharfen 
Angriff gegen den ehemaligen dentſchen Reichskanzler, den 
Prinzen Max von Baden, der dem deutſchen Volke in 
dollſter Öffentlichkeit zugerufen hatte, es möge keine Opfer an 
Kraft und Geld jenen, um gegen den Schuldig⸗ 
ſpruch von Verſailles die Wiederaufnahme des 
Verfahrens vor dem Forum der Welt zu erzwingen. 
Auf dieſen Angriff antwortet jetzt der Angegriffene in einem 
offenen Brief, den er der deutſchen Preſſe zur Verfüzung 
ſtellt. Auch uns ging dieſer Brief zu. Wir würden unſerer 
Chroniſtenpflicht nicht genügen, wenn wir von dieſem Zeit⸗ 
dokument, deſſen Bedeutung nicht angezweifelt werden kann, 
nicht wenigſtens den Teil veröffentlichten, der ſeinen ſach⸗ 
lichen Kern bildet. 

Der „Temps“ hatte dem Prinzen Max von Baden vor⸗ 
geworſen, er triebe eine „inſolente Offenſive“. Dieſe Offenſive 
beſtand darin, daß der Prinz zu beweiſen ſuchte, duß Deutſch⸗ 
land nicht die alleinige Schuld am Kriege hatte, und 
daß er das deutſche Volk aufforderte, dafür zu ſorgen, „daß 
die Wahrheit über die Wirkungen des Friedens vertrages ſo 
eindringlich vor die öffentliche Meinung des Auslandes ge 
bracht wird, daß ſie ſich gegenüber den Falſchmeldungen und 
Verleumdungen der Hetzpreſſe halten kann. Wir müſſen da⸗ 
durch verhindern, daß feierliche und aufrichtige Erklärungen 
der deutſchen Regierung immer wieder als Lügen geſtempelt 
und antwortet werden.“ Gleichzeitig hatte Prinz Max damals 
dem beutichen Volke den Rat gegeben, bis an die Grenze 
ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu gehen, um die über⸗ 
nommenen Verpflichtungen einzulöſen und vor 


dem verderblichen Verſuch gewarnt, Vertragsbruch mit Ma 


Vertragsbruch zu vergelten. 
So ſah die „inſolente Offeuſive“ des ehemaligen deutſchen 
Reichskanzlers aus. 
Jetzt ſchreibt der Prinz dem „Temps“: 
„Sie ſchlagen Alarm über dieſe „inſolbente 
zeigen damit dem deutſchen Volke, daß Sie den 
um die Wahrheit mehr fürchten als eitle Revan 


als das Klirren mit der Scheide, in der kein Schwert 
erſten Auguſttagen 1 14 
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Sie vermeiſen mich höhnend auf einen an 
Laie Sean 21. = ar den uguftt 
aiſer Franz Joſeb ſchrieben en nicht, 
der Stailer Re —— und törichten ee geſchrieben 


fe wären ein würdiges Wegen zu dem furchtbaren een übt 


r von Herrn Clemenceau berichtet wurde: „Es gibt 20 
Deutſche zu viel.“ Ich halte den Brief nicht für echt. Es wäre 


nicht die erſte Falſchung. welche bie feinkliche Greuelyropagaada | 300 


leichtfertig verwendet. 3 
Sie fragen mich, oß ich die Erinnerungen des 
5 — und des Botſchafters v. Schoen kenne. 
T. 
Deuifhlands am Ausbruch des Kriegs, als von der S 
deutſchen Auswärtigen Amtes an der f lechten Behandlung des 
Fürſten Lichnowskg. Es find die al Notizen; eines Mans 
nes, dem Unrecht geſchehen iſt; er hätte fie nie beröffentlicht, fie 
find nur durch einen Vertrauensbruch bekannt g Das 
Bild, das er entwirft, beleuchtet ſcharf beſtimmte wã 1 
Seler der deutſchen Diplomatie, aber wird in keiner Weiſe dem 
„Talbeſtand der ruſſiſchen Gefahr gerecht und ſteckt voller Illuſionen 
über die britiſche Politik. Das hat ſchon Bernhard Shaw vor dem 
Kriege mit Schrecen wahrgenommen und er hat, wie er ſagt, ſeine 
ganze patriotiſche Selbſtbeherrſchung zuſammennehmen müſſen, 
um den deutſchen Botſchafter nicht zu warnen. Ich bin übrigens 
überzeugt, daß Ne heute nicht mehr feine Illu⸗ 
fionen aufrecht erhält chte der fpäteren Enthüllungen und 
= —.— im 7 — der == 5 — 1 die uns über 
befinnung unſerer Feinde f nsvertrag 
Verſailles geworden iſt. 25 8 a ni 205 
Die Erinn en des Botſchafters v. Schoen legen ebenfalls 
lumpheiten und Sinnloſigkeiten der deutſchen Politik bloß, aber 
err 5. Schoen iſt der letzle, der bie Allein Deutſchlands am 
Ausbruch des Krieges behaupten würde. Um dieſe Theſe aber 
handelt es fich; auf Deutſchlands ausſchließlicher Schuld am Welt⸗ 
krieg baut ſich der Friedensvertrag bon Verſailles auf. Wollen 
Sie bieſen Straf- und Sühnefrieden moraliſch aufrechterhalten, 
o müſſen Sie beweiſen, daß Ihr Land und Ihre Alliierten un⸗ 
— ſind; das iſt der Kampfplatz, auf dem wir uns begegnen 


Ich richte meinerſeits an den „Temps“ die Frage. ob i 
5 der nachſtehenden N oder beftzeiten 


ürſten 1 
kenne — 


uld des 


1. Bei den Verhandlungen über die franzöſtſch⸗ruſſt Miki⸗ 
tärkonventien im Jahre 1892 hat der fang che ue 
General Boisdeffre, Sous⸗Chef des Generalſtabes, erklärte: 

„Mobilmachung ſei gleich Kriegserklärung“, 
der ruſſiſche Unterhändler General Obrutſchew, Eee des General- 
ſtabes. „Mobilmachung ſolle untrennbar von einem 
Angriff fein” Zar Alexander III. hat der Anſicht Bois⸗ 
deffres zugeſtimmt. 

2. In einer vom franzöſiſchen Kriegsminiſter de Frcyeinet an: 
geregten Note wurde damals ausgeſprochen: 

„Die Anordnung einer allgemeinen Moßik⸗ 
machung gegen Sſterreich oder Italien allein 
n in Europa in die Rolle des Angreifers 
geben. 

3. Am 25. Juli 1914 berichtet der engliſche Botſchofter nach 
London: n 

„Ich Tante alles, was ich konnte, um dem ruſſiſchen Miniſter 
für Auswärtige Angelegenheiten Beſonnenheit ans Herz zu letzen 
und warnte ihn davor, daß im Falle Rußland modilifierte, Deutſch⸗ 
land ſich nicht mit der bloßen Mobiliſierung zufrieden geben oder 
Rußland Zeit Iaffen würde, ſeine Mobiliſierung durchzufüßten, 
ſondern wahrſcheinlich ſofort den Krieg erklären würde.“ Engl. 
Weißbuch Nr. 17.) N } 

Zur Vermeidung des Weltkrieges hätte es genügt, wenn der 
engliſche Staotsſekretär des Auswärtigen jene Worte binzugefügt 
dätie, die am 380. Juli Herr v. Bethmann Hollweg nach Wien ſels⸗ 
grapbiert hat: 

„Wir ſind zwar bereit, unſere Bündmapflicht zu 
müßen en aber ablehnen. uns nan Wien leichtfertig und 


chedrohungen, 


ürſt Lichnomsty fpricht weniger von der Schuld pe 


und dem „Temps“ zu: 


atze 
abne Bes 
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72950 unſerer Raiſchläge in einen Weltbrand hineinziehen zu 
aſſen. 

1585 Im Jahre 1914 hat Rußland zuerſt von allen 
Großmächten die allgemeine Mobilmachung an⸗ 
geordnet. 

Der Befehl des Zaren erging am 30. Juli 4 Uhr ka 
der Befehl Kaiſer Franz Joſephs am folgenden Tage 11 Uhr 30 
Minuten vormittags. . 

5. Die franzöſiſche Regierung hat am Morgen des 81. Juli 
Kenntnis bon der ruſſiſchen allgemeinen Mobilmachung erhalten 
und ſie trotzdem am Abend dieſes Tages noch abgeleugnet. 

der Unterredung, die ich noch am Abend des 381. Juli 1914 
mit Herrn Vipiani hatte, gab er zu meiner Überraſchung vor, 
keinerlei Nachricht von einer gegen uns gerichteten Geſamtmobil⸗ 
machung zu haben.“ 

So ſchreibt der von Ihnen zitierte Herr v. Schoen in ſeinen 
Erinnerungen („Erlebnis“, Deutſche Verlagsauſtalt, Stu 
1921). Ebenſo wenig erfuhr das franzöſiſche Volk etwas bon der 
rußſiſchen Geſamtmobilmachung. 

Dagegen veröffentlichte die Agence Havas am 81. Juli, daß 
90 


Was die Enticheidung bedeutet. 
Alle neu einlaufenden Nachrichten beſtätigen nur die Tatſache der 
Teilung des Induſtriegebietes. Wenn auch der Völkerbundsrat bis jetzt 
Lein Splan Mn nicht bekannt gegeben hat, wenn auch die 
le ch des Sberſten Rates noch nicht gefallen iſt, ſo iſt doch 
nicht mehr zweifelhaft, nduſtriegebiet zerriſſen 
wird. do die engliſche Regierung offiziell erklärt, fie werde die 
Entscheidung annehmen. wie fie in Genf füllt. Der Kampf um Ober 
ſchleſten hat alſo ſeinen vorläufigen Abſchluß gefunden und zwar mit einem 
Siege Fran gegen England. Dieſe Dinge ſah jeder Beobachter, 
kommen, nachdem Boy) George im Oberſten Rate die Entſcheidung 
aus der Hand gegeben hatte, um ſie dem Völkerbund zu überlaſſen. 
England hat ſich bei dem Streit um Oberſchleſien der deutſchen 
Intereſſen angenommen, woil es den wirtſchaftlichen Zuſammenbruch 
Deut U wegen der ſchlimme Folgen für feine eigene Wirtſchaft 
verhüten wollte, während Frankreich dieſen Zuſammenbruch erſehnt. Daß 
ſich England einer ſolchen Entſcheidung gefügt hat, iſt nach den letzten 
Reden Churchills und Lloyd Georges eine außenpolitiiche 
Nätfelfrage, deren Loͤſung — mit vielen engliſchen Schwierigleiten 
daheim und draußen zuſamm gt. 

Dit ganze Zukunſtspolitik Deutſchlands bricht mit der Löſung zu ⸗ 
ſammen. Deulſchland wird die Moglichkeit genommen, jeine Zahlungs⸗ 
verpflichtungen zu erfüllen, und dadurch iſt die internationale Politik in 
Mitteleuropa aufs neue bedroht. Außerdem geraten die inner ⸗ 
politiſchen Ber 8 in Deutſchland die einer Konſolidierung 


ierũber 
„Man wußte damals nicht in Paris, daß Ru 
5 br . 


di 
ſranzöſiſche ee ug er fie ch Mn 


verſtändigen, eine meine am nd vorher en ingen, wieder Bauten. Für das Kabinett Wirth gibt es 
—— hatte, und ſo erſchien die Sanbtungemeife Deutſch⸗ nnd Der Entfcpeibung über Oberſchleſien gar keine andere Wahl, als 
lands als ein willkürlicher All der Probofation, der waßrſcheinlich die sofortige Demiſſton 


Geheimdiplomatie. 


Deutſchland wird die Entſcheidung des Bölkerbundsrates ale 
metternd empfunden. Wenn dieſes Empfinden noch einer 
weiteren Begründung =. dann läge fie in dem formellen Ver⸗ 


von dem 
dunkelſten 
Einige neuttale 


ates ſollen ſich, wie 
{ nze Berhandlungsarf 
büleb ohne Erfolg. und 
wie immer, ihren Willen durchgeſetzt. 


Wilſon die Geheimdiploꝛna 
der ſich von dem 
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: etwas Aufteizen und wenn man dann 
Deutſchland geſunken in, darn muß 
Völterbunds 


man ſich Bud wi palaft von Genf vor Augen halten. 
Gemeinſame Kundgebung des baheriſchen Volkes. 


n u. gemeinſamen Kundgebung des baheriſchen Volkes einberufen 
en. 
Ein Telegramm der Kattowitzer Deutſchen. 
5 Rottomi, 14. Oltober. Am Mittwoch wurde von den Ver. 
e uente bier. Monate, Big Die Miodade | Felevenum abgelandt: Bin Den BÖLL erbundsral ia Genf, 
| 3 2 Offizieve hin aufgehoben semierminifier & Loy b George in London, an den 


an den ® 

Minifterpräfidenten Briand ris, an den Premierminiſter 
Bonomi in Rom, an den 
der Stadt 


* wurden 
teilun 


„Uns wird h der Rat gegeben, die angenheit 
hen zu Na . nur kr Funken 
Menſchenliebe hat, ſehnt ſich heute darnach. daß ein großes 
ihen und n durch die Völker ginge, die fo Namen⸗ 
loſes gelitten haben und daß ſich alle Kräfte darin zuſammen⸗ 
finden, wiederherzuſtellen und zu heilen. N 
Es eutſpricht nicht meiner Neigung, Schuld gegen Schuld, 


i ſt 
daß eine 


u nicht glauben. Das Wirlſchafts⸗ 


en Wirtſchaftsgebiet untrenn⸗ 
Ihre Fer 


bar verbunden. vom Mutterlande würde ihre 


Greuel gegen Greuel zu ſetzen. Aber uns Deutſchen bleibt] Tebensbebingu 122 r fordern deshalb, geſtütt auf 
keine andere Wahl, fo lange die Alliierten uns ein Schickſal bes be en ä . 


der Knechiſchaft und Schande bereiten und dabei von uns 
verlangen, daß wir dies auf uns nehmen wie eine wohl⸗ 
verdiente Strafe.“ 15 l 


Lirols Trauerzug. 

Sunsbrud, 14. Oktober. Montag. den 10. Oktober war der 
Trauertag für das Land Tirol in feinem heutigen Beſtande 
mit Klagen und Bitternis im Herzen wurde die Erinnerung daran 
degangen, a N im vergangenen Jahre die Annexion 
Südtirols bis zum Brenner ausſprach. Und es war an 
diefem Tage als Volkswille erklärt worden. daß dieſer Tag für immer 
als ein Bolkstrauertag begangen werden ſoll, jo lange der Brenner 
die Grenze zwifchen Tirok und Italien bildet. 

Giodernelätte am Vorabend führte die Trauerfeier ein. am 
10. Oktober verſammelten ſich die Schüler aller Volks⸗ und Mittel⸗ 
ſchulen in den Klaſſen, die Boriiände hielten Anſprachen und er⸗ 
läuterten die Bedeutung des Tages, um 10 Uhr vormittag ſchloſſen 
alle Geſchäfte. auch einzelne Betriebe. In den Kirchen waren Trauer⸗ 


ottesdienſte. f a 
5 Auf dem Renndege, vor dem Stadttheater, fand die öffent⸗ 
liche Volkstkundgebung ſtatt. Der Himmel prangte im 
ſchönſten Blau. die Fahnen der Vereine aber trugen das trauernde 
Schwarz. Alle Stände waren vertreten, die Zahl der Teilnehmer 
lies die Bedeutung der Veranſtaltung erkennen. Es ſprachen Univ. 
Prof. Dr. Kogler, der Borſtand des Andreas Hofer⸗Bundes, der unter 
ſtarker Zuſtimmung kundgab, daß die Trauerkundgebung nun all⸗ 
jährlich zur fläudigen Einrichtung werde. Ferner hielten Anſprachen 
Land tagsabg. Thaler, der bedeute e, zwiſchen Deutſchland und Italien 
könne es keine wahre Freundſchaft geben, fo lange die Bunde von 
Sädtirol brennt. Ya 5 

Landtagsabg. Dr. Pembaur der für die Großdentſche Partei 
sprach erklärte, die Hoffnung auf den Völkerbund ſei hente wohl ganz 
geichwunden, man vertraue nur mehr auf die eigene Kraft. 
Der Terror der Faf ziſten bedrücke unſere Vollsgenoſſen ſehr. Gegen 
eine Bälferberföhnung. werde niemand anlänpien, der Ort aber, wo 
man ſich die Hande reiche, dürfe nicht am Brenner ſondern bei Saturn 
ſein. Die Menge ſang dann entbößten Hauptes „Deutſchland, 
Deutſchland' und das Hoferiied. f ; 
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Stimmen der deutſchen Preſſe. 
Oktober. Die Münchener Neueſten 


Nachricht * oberfchlefiiche e: „Die Entſchei⸗ 
2 N tage: „ 
e f 


in die ſchwerſten 
— 


In allen Grössen! 


int. K. Huron Int erde 


Grosshandlung land wirtschaftlicher Maschinen 
Warszawa Poznan a 
8 — Tel. IIa r Mieläviskiego 23 II. Fel. 52.48 


Heute nach iſt es Zeit, im I ten Augenblick 


—Voſener Tageblakt. +— 


Wirren werfen. 

Bewegungen an der albaniſchen Grenze di ten Tage allerlei 
are m 12 e Br Asti 15 u, daß die ur Deutſch bor ſſchechiſchen Perichten erlaubt. n gebracht 1 hier a Auebend erregien 
allein das Mob: des Ne, im Ale been D %% eefdniehen; Pier C000000000çꝙ0/ / der Horn ei „Ohnde weg" 
zerren bon ensiifijchen > K Dan ein "el Gexich of 1 e Alsanern ſelöſt hat man von italieniſcher Seite bereits zu ver 
— urn ingielen — 1222 8 Ye 2 9. 5 „ 3 u A 2 Er 4 fiehen geneben, daß der E Freund auf keinen 5 . 
immer zd ewig figmatifiert erben müßten, Mur dag iſt au [dern unter den allgemein gültigen Borausfehungen geftatiet, liebäug im 4 e Patien Sta mis eee 

l he 16 len den Begrif Nina” 
bend, was gur Net ung des 22 ge ſche e ie vor den tſchechoflowakiſchen Gerichten 78. rer RNutter⸗hängitzleit 2 8 n * 


2 Staatsgeitu 

auf Oberſchleſien ſind ue. 

an. 9 Formeln aus der Welt geſchafft werden und 

N pi ehe Fra 1 3 1255 den 5 

alsſtunde, die je nfteigt deutſche 

Volk, Bw Männer und ein 5 a Ba ab pet! 
allen rteihader beiſeite zu 19 8 ad 

un Gert 


mit allen Kräften für Recht 
Die „Fran! 


deutſchen An⸗ 
Sie Buna dur 


e 


s in der Lage iſt, 
nd! un e 
72 
155 
Me sie inen ei 
nüßer de n. ir 
deutſche molraten we Bh g uns A eier für die 
Durchſetzung des Meier auf jest pe einguſetzen, wie wir 
es irgend können. Wir werden es f ealpolitiſch — — 
ſicht tun müſſen, 35 wir lennen 2 5 N 
und die fürchterlichen Folgen eines Krit a bel 
0 FE es 
eus u Ei 9 


9 Wegen, 14. Oftober. 
ihrem Leitartitel am Mittwoch: 
Einſtell de Deutſchen 


"reist in 
innere 


kraten dürfen auch hoffen, weiter die 
des bei der Verf Sun unterer Politik der 
enze hinter 47 zu 


für 
Di 
ch 


ſprache — falls dieſelbe zu den Minderheitsſprachen der Mes 
publik gehört — zu bedienen, Den Anlaß zu dieſer 21 
gab die Beschwerde einer Wiener Firma, die bei den Bezirks- 
gerichten ein Exekutionsbegehren in deutſcher Sprache eingebracht 
hatte und mit dieſem Begehren von allen Inſtanzen, zuletzt vom 
Juſtizminiſterium, abgewieſen worden mar. Das o berſte Ber. 
e entſchied dieſe Frage in einem füt 
die Ausländer günſtigen Sinne und hob die Entſchei⸗ 
dung des Miniſteriums wegen Geſetzwidrigkeit auf. Damit if 
nunmehr deutſch⸗öſterreichiſchen und reichs deutſchen Firmen die 
Möglichkeit . in gemiſchtſprachigen oder keindeuiſchen Gier 
bieten der t chechoſlowakiſchen Republik Anklagen oder ſon⸗ 
es ſtige Eingaben in beutſcher Sprache einzubrin ⸗ m 
mo [gen und deutſche Erledigungen zu erlangen. 


Die Grenzen des albanifhen Staates beſtimmen ſich für 
die italieniſche Auffaſſung nach der im Jahre 1813 erfolgten Feb 
ſetzung. Dieſe au ffaflung it jedoch nicht endgült tig anertannt 
denn England möchte an der Nordgrenze den Serben einige: 
Zugeſtändniſſe machen, und dieſer Wunſch Englands, daß 
die Serben bei Beier Gelegenheit eine kleine Entſchädigung er 
langen ſollen, ſowie das Vorgehen Jugoflawiens und Griechen 
lands, ſtößt auf — Widerſtand Italiens und läßt die Grenz 
NN noch ungelöſt erſcheinen. Aus England ſind in den 
etzten Tagen recht ärgerliche Stimmen über dieſen Widerſtand 
gegen ein kleines Geſchenk an Serbien laut geworden. Ganz 
iſt das albaniſche Wan für Italien noch nicht geliſt, fo 
lange es mit den Entente⸗Großmächten, die mrundfätch die For 
mel des italieniſchen Sonderintereſſes angenommen haben, au 
in der Frage der Grenze und damit der Integrität des albaniſchen 
noch nicht ganz einig iſt. 


Dane e hd ln „men Sowfetrußland. 
5 urden rgtungen 
ae Selen una riät deweit fehen, — der Seen df und ungart e unter dem Borg Dela Arbeitsſteuer. 


ft bon 11 n 
weigern, ihnen die Band au bieten, 9 A 
heben, daun werden wir unzere 1 Mae a . 
danach einrichten. Berreift man Sberſchleſien 1 
wider den far ausgeſprochenen Bolfemillen und die Gr 
wirtſchaftlichen Vernunft, dann wird es gang beſtimmt 5 g 
Elſaß-Lothringen geben, daun wird das gange ben nee 

ruhen, bit es den ihm entriſſenen Gebietsteil gu er, ie 
wird es eine einſrächlige eſiunung in Europa nicht 


Boiniiche Brefleftimmen, 
ers Saen um), . — 

b undsra nen Iimrifien ſollen — nach glaub⸗ 
würbigen Informationen aus affen ils lea Ich und 85 ori 
Stadt und Land, don r Nreis ohne Stadt, Nö 
witz und einen Teil des Aublinige: Kreiſes mit der 
Ein folchen Ergednig lann nur einen fehr mäßigen Begriff von der] Dun 
Entſcheidung geben. Die Ergebniſſe der Abstimmung wurden — An 
Betracht gezogen, da man und die Nreiſe nehme, bie ſich mit 
Stimmen mehrhett fir Polen erklärt haben. Auf den evſten % W 10 kaun 
man ſehen, wie planlos das Urteil 5 wurde, indem Beuthen Deutſch⸗ 
land zuerkannt wird, Dadurch wird ms die Benußnng der 8 
Unze ublinig⸗Tarnewwſb -B. hen Pögins Mitte erſchwert und der Verkehr 
zwiſchen dem nördlichen und fürliden Teil des ung 
oberſchleſiſchen Gebietes ih ermacht. In 3 Hinſicht 
it eine ſulche Löſung ebenfalls ni 4. da die 
trennten Teile des e b. Neu land zuerkannt 
ewieſonen Geſdieten verknüpft 


wurden. wuldAber mii den Polen 8 
di a 95 — Sy über Diele 
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Der Kurier Vezuncüski preteſtiert folgendermaßen: 2 le⸗ 
Angelegenheit hat rin 1 len e 7 
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0 alles 
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orreitas zu einem nee Ende geführt, Nach ein 
der wurde Donners a um 9 Här vorm. ba 
in der öfterreichiich «ungarlichen Verſtändigungsfra unterzeichnet. 
r das ebnis der Konferenz wird die Biterreichiiehe Regierung 
zz der Kommiilton für auswärtige Ungelegenheiten ver⸗ 
en 


* 9 14. Okioßer. (BAT) Der Vollzugsausſchuß des Peters: 
burger Gouvernements gab einen Beſenl berau? nach dem jeder Bauer 
neruflichtet iſt, zu Gunſten des Staates eine Arbeits ſteuer abzugeben. 
Dies bedeutet daß der Bauer im Verlaufe des Jahres 100 Tage far 
die Sowi ts arbeiten fol. Ohne Abgabe dieſer Steuer darf der Bauer 
nich nicht für prwate Arbeiten mieten laſſen. 


Es wird alles „konfisziert“. 

Riga, 14. Oktober. (PA.) Die Bolſchewiſten konfiszierten an 
der Grenze die dDiniomatiiche Bagage des letti chen Ronfuls in Peters⸗ 
„burg. m lettiſche Regierung hat einen entſprechenden Proieſt eins 


geleitet. 
Entſozlaliſierung. 

kau, 15. Oktober. In Niſchni Nowgorod wurden 

28 Jucuſineanlagen verpachtet., und in Smolensk gab der Wirt 

ſchaftsrat 7 Lederſabriken den Eigentümern zurück. 


Arbeilerbewegung in Japan. 


Die japaniſche Arbeiterbewegung, die bis auf das 
Jahr 1884 zurückgeht. wurde feit 1897, als fie in das ſozialiſtiſche 
Fahrwaſſer geriet, von der Regierung rückſichtslos unterdrückt. 
Alle Gewerkſchaften wurden aufgelöſt. Sie beſtehen zwar 
heute, aber nicht im abendländiſchen Sinne. Seit Beginn des 
Weltiri es haben Streils in Japan, die auch früher keine 
Seltenheit waren, ſtark zugenommen. Vielfach verliefen ſie jehr 
ewalttätig. In der Regel waren Lohnſtreitigleiten der Anla 
Pie beſonders während des Krieges in Blüte geſchoſſene Indu⸗ 
inge⸗ſtrialiſterung des Landes verſchärfte auch in Japan die Gegen⸗ 
ſätze zwiſchen Kapital und Arbeit, die die Regierung 
im Jahre 1917 durch eine Babeitgejekgebung zu mildern ſuchte⸗ 
Die im 2 1920 einſetzende Wirtſcheftskriſe führte dann auch 
Be nen arg wodurch die ſo⸗ 


Bene Prüfun 
Schlußpretoto 


Italien. 


Die italienischen So zlaliſten. 
nd, 14. Oktober. Anfang ber 1 tagte 0 der ito 


tere Sozial! 177 
14 0 1 0 e, 


* 
e ee und Be ‚ten was eine Goastang unter 
dien zur Beige Boten R 
ie in Des Diöfuffion berüh 15 2 e der Teilnahme an der 
e. verurſachte Zwiſchenfäl den Anhängern und 
den Gegnern der Teilnghnie. 


Die Verbitterung Jlaliens gegen die N 

: Nom, 14. Oltober. Das Platt „SI , offen 8 
hen Austritt Stalients aus dem Bunde mit den zum 
und befürwortet eine Politik der freien gem: Das Safe — 
mengehen mit Frankreich um en ühbre 1 
fortwährenden Bunt 2 8 
Italien dem Verbande feſſte, würden als a 
nommen und mit Undank vergolten, wie art ie en * 


T 
u att können 7 
Be re ten en un Bi , 
22 t, die im Japan 


0 b litik 5 
f = 1 b. eine n Legge ziale . 22 nder würde. Seit dem 1. April 1920 


9 12 und dei großen 7 er be 
A 48 die R ten 
— Gig italieniſchen Macht e rb ee 5 35 Er ber Fa 5 


S up dach u die Altersgrenze, Arbeitsstunden u 
Stalien und Albanien. 


Apbeiterinnenſchutz bezo vorgenommen. Zur Linderung 
gg wandte 79 eine Anzahl von Re 
an die Regierung mit praktiſchen Vorſchlägen. 
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werfe. 


iilige 
meiuing erfaßten. Diele Er 1d Mit großer Genugtuung wird in der italieniſchen Offentlichkeit im 
2 Dei eknyea DEE De mn e nach langen Verhandlungen mit England erfolgte Aufiander m duc ae fo phantatiäe Ziffern bon Keane 
- 12 Friedens vertrages Molen . wurde, erhalten wir n — 7 der Jialiens Se e an einem unabhängigen 15 En 4 Wbenbkänber und beſonders asien Staaten 
kleineren Tel des In duſtriegebletek. Die Terudalt polnischen “ai D in In ien Grenzen ten Albanien anerkennenden For ⸗ te man im Jauuar dieſes Jahres doch deren 100 000, 
Glsimit und Hindenburg fidden — 4 ar. Sogar 1 20 11 degrübt. und es wir % ßenminiſter Marche ſe le weitere rg Zn infolge 9 
Stadt Beuihen wurde uns im ledlen Mugendfid nah genommen. Als Della Totzeit ass ein verbucht, der die leb⸗ Sen der Seidenfabriken. rühjahr dieſes Jahres 
Zugabe legen uns noch beſondere Pereige Beſchränkangen anf, yo fe Ane gr ung ber Waal 5 8 — Für die | fich Se 11 auf Grund be be chlüſfe der ber e 
die uns im Rahmen der ir. gen Verwaltung des erworbenen erg * 1 N igleit Alba- in Waſtington zu einer neuen Repiſton des noch jungen F 
Induſtriege biets Feſſeln aufer segen. Som! Nen bien Negie⸗] nien, DH nerkennung geſetzes negwungen. Am 1. Mai diefes Jahres wurde zum 
zung und dag pelxiſche Volk die gaiſcheidang ichtſe — 1578170 Fe 1 ee de n Male in der te der japaniſchen W 
ahne Brote annehmen. ubertlau lende Aale Arber glſe De ai 10 0 "ef S von 13 Arbeifervereinigungen mit dem Bund 
CCC 0 p nemen In vv Au ge 
t u ehr 0 
Herz hineiugewachſen und A0 Lole . 4 * 2 12 e lehrt, was es für wu 3 Stav |fere — . V . Arbeiter drohen, ihre wirtſchaftlichen Forde⸗ 
Boltliſchen Grenze — niit ber Zukanſt Polens Dexhetph „In] liens een wide, * die albaniſche kung; in den Händen rungen mit Gewalt durchzuſetzen. Man geht aber zu weit, wenn 
dieler Hinſicht iſt das morallſche Recht eur als alle polltiſchen Ent⸗ r 2 he ee er der ganzen Bewegung bolſchewiſtiſche Propaganda ver⸗ 


ſcheidungen. Es wird dauern Und, wenn auch erſt nach Jahren, tegen. 
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au Ahnlich unſerer er für ſoziale Reform“ hat ſich in 
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SR ee ae 2 bie Griechen und Zuge wen, 8 die ſog. 1 42 — Cooperation ger 
| EIER 1 5 Yes dem datt er ja nicht mehr fo viel Zeit für] Und daß fie ihn gar nicht hatte kommen hören. Dau er 
Lie 8 Rainer iR die [RN ſchönen Ferien! Wie hatte er he a 88 100 ie 0 5 die Lau auf den 
5 wu‘ 90 5 Ki — 1 258 gi loſſen ae er tat er 35 1 niet 
schi iner 1 * L 2E E Dann 
gate er eh den Rene Dan e, Fa war | mi . an e nicht Sie Rainer 8 d ae deut den a ofen 
(29. Bortiegung.) Macdpend nnteciagt.) der rollenden cherlich, denn es war cl mäuschenftill da drinnen. 
„ hie, Das ee e 1 80 e ya wie een, e | . km, Rena a che oe 
weſen? Weil ſu anders war es alle bie 10 58 a So beſchloß er a. = Ag nicht erſt gute Nacht zu hört. * es tam “heine Antwort Einen Moment 
— . hun fie je 45 5 va a wer⸗ Knie e 1 e Si meh 1 in e 9 gun. e dann ſeufzte ſie leiſe und ſchlich zu ihrem 
„ en Na nintereſſen zwiſchen e ja den Ju 
und Windeln bewegten l fühlte * daß] ge Wut, — fo wollte er fie auch nicht nächften Morgen beim bittet ſagte — 


er jetzt ungerecht wurde. Aber er war zu Ion 


Als Lies ihren 0 — in Schlaf hate fe ’8 überlegt, er wolle doch ſchon lieber em — 
em 


igen wieder beru 
Fer e kochte alles in ihm. Faſt u. er feinen Jus geſungen ieh ge noch lan enan am offenen igsberg. Lies könne d achkommen m 
t halfen er Wozu Fam ber überhaupt in bie Ken 5 A — e a na 2 Nene und . der aan Pine 2 . u fin 3 82 Mals Aber ſie dachte 
5 Waren 1 — — = 905 d 48 tein kant. nach Knut. atte ſolch ſich ihr Teil. Als fie einen Augenblic mit Knut allein 
— 12 es nicht all im 910 au een, Geſcht! 91 v vorhin, als fe feine Bitte] war, legie fie ihm die Arme um den Hals und hob ſich 
Bir de Gef! 1 an = e 10 1 ik u 5 ee au fie 9 auf den Zehenfpiken. 
tod, wo ni a e e er fie konn noch immer kranke * 
nichts N — ie Rede, als Jungen. Wie. & och nicht einfach ſo weſterſchreien laſſen? weg fe was ſol das? Biſt Du mir böſe 
viel er getrunken 12 19 er beſchlafen und Gott weiß, 29 letzt N Ulli ja, oh fie 1 8 ſchnell, 125 Er flhlte ihre heiße Riebe und las den Kummer ge 
was noch alles. ite er ſich einmal nicht gedacht. — einma abllefe zur ar. anf m zu Jagen ihren Augen. Aber er dachte: „Deine Strafe mußt Du 
Schließlich war die Ehe 120 auch noch dazu da, ber | denn? Ach, das war 14 3 nur hr een haben — obgleich es ihm in alen zehn Fingern kribbelte, 
We 


Mann eine Gehülfin hatte und die so A Gehülfen. 
Sonſt hätte Gott lieber im Paradieſe damals ſagen können: d 
S5 251 5 gut, daß der Menſch allein fei, ich will i 7 

geben. Aber im Gegenteil. Gott hatte 


ſagt: 
* gut, 45 der 25 * ſei, ich wi 


ihm A 
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Se in den ie A ihn Das war der Hauptpunkt: 
die um ihn ie, Warum m. Bee das nur immer alle 
vergaßen? 


Und nun noch Lies, — feine Lies. Die ſollte er von 
jet ab teilen mit dem Bengel, dem Ullik Würde das nicht 
immer nach ſchlimmer und ſchlimmer w Le je älter der 
Junge würde? Je mehr er ſeine Mutter brauchte? Und 
wenn dann noch mehr kamenk Kuut Rainer ballte died 
Fäuſte in feinen een und ſtarrte aufs Meer. 


drei T waren die Ferien zu Ende, dann gings wieder 
. 6.2 Dan wien hemmt 
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gen Nrauen, 
gen — 
12 
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7 
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or te 158 und ihm leiſe einen Kuß geben. 
Me, unbeſtimmte Gefühl hatte, da 
. e e ihnen In, 
ich das nur ein; Denn es war doch e an 

daß ihr Knut, ihr Muger, ſtolzer Knut cer tig war 
leinen —4 Jungen. Unmöglich, das war ja Unfinn! 
Es mußte ihn irgend etwas anderes verſtimmt haben. Aber 
was grübelte den ganzen Abend darüber. Dabei war⸗ 
tete ſie auf Knut, daß er käme, um ihr gute Nacht zu ſagen. 
Unten 1 3 ſchlie ſchon alles. Draußen wurde es au 
empfindlich er immer noch nicht zurück war 
Dr. Kate ſie aus der Tür. Da ſchlug es unten von 
0 lager r elf. Hell 45 das 7 Mondlicht 


e fie zu umarmen. 

So zuckte er nur die Achſeln und fe 
„Herrgott, was foll ich haben? Ich hab halt ae 
zurück nach Königsberg und nach meiner Arbeit eiter 
nichts. Morgen kommt ja auch Frida wieder, da brauchfi 
Du nicht allein zu reiſen mit dem Kinde. Ich will letzt nur 
nach oben, den Koffer zu packen.“ 

Damit war er auch ſchon aus der Tür. Regungslos 
ſtand Lies mitten in der Stube. Langſam und ſiedend heiß 
flegen ihr die Tränen in die Augen. Solange fie ver⸗ 
heiratet war, hatte fie ihn noch nie ſo geſehen 

Da hörte ſie Schritte nebenan, der alte Diener kam, 
den Frühſtückstiſch abzudecken. 

Haſtig drehte fie ſich um und ging nach oben, 

Mortiebung folgt.) 


es wie En 
er bildete fie 


en. äußerſt kühl: 
I mar auf 


roße 
A uf die 8d i Dielen. Er mußte doch wohl ſchon zurück fein, 
denn bort 1 ie Kae! Stiefel ſchon vor der Tür. Son» 
aa ibr bereingekommen war. 


— — + Wofener Bagel 3 | | Re 


bildet. Sie will allgemein die Fehr eines den Bun diefer Pflicht kommt tro 
5 i & der Teuerung der Beleuchtungsmgteria⸗ 
gr en r = Deutſches Dieich. lien, wie Gas, eleltriſches Licht und Petroleum, auch jetzt niemand 
3 65 Sede fir Die jagte Befpemen gehen und Toric „Die Renen ber Mieiniaubheingung 27 5 . ̃ ˙ . Kenn, fh pieier ’Biliät ertaicden, ur 
ch gegenſciti 1 egen Bolſcen tal K rbeit her hir Die be. N 2 des Reichs en ſoweniger, als ja nach dem Mieterſchutzgeſeß vom 18. Dezember 
ühren. Bräilbent $ der Vereinigung iſt Prinz ats Tofu März 1921 3940 Millionen Gold» 1020 die Mieter anteilig au den Beleuchtungskoſten ber Treppen 


und Flure herangezogen werden können. Der Hauswirt kann 
durch die Nichterfüllung der Peleuchtungsoflicht unter Umſtänden 
zu recht einpfindlichen Entſchädigungen für Unfälle herangezogen 
werden, wie folgendes Urteil beweiſt: 

Die Ehefrau des Rentners S. in Kolberg iſt am 19. Sep⸗ 
tember 1019, abends nach 7 Uhr, in einem dem Kreiſe Kolberg 
Köszin gehörenden Hauſe infolge der Dunkelheit auf der Treppe 
u ihrer Wohnung fehlgetreten und die Treppe hinuntergefallen 

wimmt infolgedeſſen aus eigenen und abgetretener 
fechten den beklagten Kreis ale Eigentümer des Hauſes auf 
Schadenerſatz in nſpeuch. Landgericht Köslin und Oberlandes⸗ 
gericht Stettin hatten den Anſpruch des Klägers als berechtigt an; 
erkaum und den Baklagten zur Leiſtune von Schabenerſatz ber⸗ 
urteilt. Das Oberlandesgericht nimmt am, daß der Beklagte ver⸗ 
traglich ſowoßl wie auf Grund der Polizetverordnung und einer 
allgemeinen, aus der Eröffnung des Verkehrs in dem bon zahl⸗ 
reichen Mietern bewohnten Hauſe ſich ergebenden Rechts pflian 
verpflichtet war, für die Beleuchtung der Treppe Sorge zu tragen. 
Ein mitwirlendes Verſchulden der Ehefrau des Klägers verneint 
das Oberlandesgericht. 
Das deutſche Reichsgericht hat die Nevifion des We 
Hagten * folgenden Entſcheidungsgründen als erfolglos zurück 
wieſen: Die Ausführungen des Berufung gerichts werden von 
Reviſion nur ee bekämpft, als ein "eigenes Verſchulden 
des Klägers und ber Verletzten abgelehnt wird. Jedoch mit Un 
recht. Die Mepifion vergißt, daß der Beklagte das Selbſtverſchulden 
der N zu beweiſen hat. Daß der Verletzte es an der er⸗ 
or rlichen Aufmerkſamkeit nicht bat fehlen laſſen wird von dem 
erufungsgericht aus weſent lich tatſächlichen Gründen ange 
nommen Den Schluß auf ihre Faßhrläſſigkeit aus der Tatſache 
daß fie des vorhandenen Trenpengeländers gefallen ſei, weißt 
das G bedenkenfrei zurück. Sun. übrigen hat der Beklagte 
nichts gegen ſie zu beweiſen vermecht. 
Die Rechtſprechung in der Republik Polen baut 
ſich auf ben gleichen Grundſäten auf, jo daß die nach der oberſten 
Inſtanz in Deutſchland entſchiedene Beleuchtungspflicht auch fiär 


hier Geltung Bat, 

a Unſer künftiger Miniſter. Als Nachfolger des jetzt zurück 
iretenen ‚ Mimifters des ehemals preußiſchen Teilgebiets, des Her 
Dr. Trgelnski, ist. wie die polniſche Preſſe mitteilt. Dr. Wybiek 
auserichen, der zuletzt Landeshauptmann (Staroſta Kraſowy) in Thor 


2 des Oberhauſes. Zu den beralenden Vorſtands mit mark 
5 peüßren ie a an le 111 7 wie Marquis Okuma. Mi⸗ 2 8 . er 
sent Hara. Han niſter Baron Jamamoto, Fer 2. Oktober in der Umiverfität zu Breslau ſtatt, ioo die oberſchle⸗ 
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Soyeda. tos a ade ſtättenfrage geworden ijt. Nach herzlicher Begrüßung durch den 
Netter der Uniperftät, den Vertreter der preußiſchen n Pets ee 


Ein neuer mittelameritaniſcher Staat. Ang x. a. bexkündete der 3 des Reichbarbeittminiſteriumz, 


u des Reichsarbeitsminiſteriums 
1 Honduras, 14 Oktober. Telunion) Die Repußliken * ur Bildung einer befenderen Sie lungsaktion für Oberſchleſien. 
ura. @na-emala und San Salbaden haben i 


n berichtete Dr. Adolf Da ma ſchle ge: die Boden ⸗ 
geber auinmmengeidhlojlen, Die | en Be 


veformarbeit im letzen Jahre. Prof. Bühler» 

üniter behandelte „Die Bewertung 415 Wodenz in 
Staa en find durch einen vorläufigen gemeinſonen ar e worden. 
Gelamtbecbltesung des neuen Staates Dal 4 Millionen, die 


unferer Steuer Ip und Möifel, Leiter 
dude nang 100% euzüſche Quabraımeilen. 


eines wakaßeramteg e 15 gung 321 Boden“ 
Politiſche Tagesnenigleiten. 


Oberregierun srat Wengen in, rief zum Schluß di 
* * U 3 die 
* ade m 4 ſche e un 2 5 d gr: bee Mitarbeit an 

Gefangennahme des Führers der marokkaniſchen Aufſtändiſchen 
Aus London wird gemeldet: Nach einem Telegramm aus 2472 


re foxmſrage a 2 eleitet von Der 
bung durch Vertr 
ichen ch Ver 23 12 (ei ten ep race 2 * katho⸗ 
it Abdel Khrim, der Führer der au ſtändiſchen Marokkaner, von 
Spaniern gefangen genommen worden. 


‚ als Höhepunkt Schra⸗ 
Ein italieniſch⸗kuſſiſcher Vertrag. Der Reprä 


meier „Die Bedenfrage in ber Ber Br 1 15 61 n 
unſerer Zeit”. Behsimrat Falkenberg Berlin der Kor 
litzende des Deutſchen Penmtendunbes, legte ein begeiſtertes Der 
F 
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1 ei, extra — 7 0 
Bar 3 n tet worden digen Gelee für Heimſtöttenweſen beim Dei Star arm 
J). le Ba a 5 Ernie in 
r . 5 
Eine dalbe Alen italieniſcher Arbeiter. die ſich vor dem a 4 Erefulgtiomefapiial 5 Die Adee, Bewerb SE 
N iege in Amerifa befanden, infolge der ä elungs- und a e und eine ehrliche Durchfi 
gene aber nicht wieder dahin guridiehren werden nach inzialen Schußes der Mieter, Pächter, Kleinbauern und Kleine 
— gehen. Die 9 Sa: en ven Bobentongefio» ben eh ger REN den Kleinbeſitz ſchonende, aber 
geben. ger ende Arundrentenſteuer, die aufräumt 
mit allen noch im 
Aus der evangeltihen Mirce. e ee u ee 
— der reformlerten Kirchenlöcper. Einem Zus Er le d ee vue In 1 
— ber 1 Kirchenkörper in tſchland zu[ Freiherr von Brau eurem 115 N 155 
nem itlichen — 5 1 
er Führern 8 A 7. Sn von refor« | fozialbemofratie übergetreten Mt. Biriäe Keftemimifter wurde Fröh⸗ 


lich (Unabhängiger), der dieses A Bereits inmehatte. Finanz 


reformierte Kirche annoper, die Lippeſche Landes miniſter Wybicti, Übernahme des Miniſterpoſtens ſchor 
Lache die Niederfähfiiie Sonfiberation, hie Vader: nabe ned Merten e don bern e a it ben Benut Re 
Synode, pie 5 6 n ea — 2 =. 5 Ynabbängine re m Send. De ee, — bereit erklört haben fell. iſt von Beruf Rechtsanwalt. 


elan verein. Am Freitag, den 21. d. Mie 
a 85 dreia be Wie von * E Sturm und Moritz Faerhe 


s Ertemporale“ aufgeführt. Die Auſſäbrung findet im Zoolo⸗ 
aſcken Garten um 8 Uhr abends a Karten find in der Evange⸗ 
liſchen Brems buchhandlung zu kaufen. 
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faſſung e werden. im enhange ber 5 reuk 
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n 0 am tem e Generalkonfe 
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ee ee e 
\ in dieſe ke bringen nnen. 6 

in iin mit =. dee als Eintritts⸗Ausweiſe dienen. 
find in der Muſikalienhandlung von Bote u. Bock (W. Görskt) gu 
haben. Gbendort Eintrittöfarten für den vom Bachverein verun⸗ 
Halicen Kammeriůmuſttabend des Brüder ⸗Greulich⸗ 
Quartetts am „dem 22. Oktober. 

m Teatr Palacong, 24 Wolnosci 6 (früher ZWilhelm®- 
2 von 13 2 ab das Werk „Tragiſche Idylle“ vorgeführt. 

heutige Anzeige. 


N Vorjahre Dune x 8 5 55 
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8 fe 10 vs ken „ei u. H., freie Answroctam, 14. Oktober. Der Dr. Dalbos 


8 dere 15 v. ah Staten 6 b. H. und Frauen 


ein : 
; die hieſige Bür ee 
Dr, Kruſius⸗Halle als r ilf dar P. we in e . 3 an g =. 
eg © — 23 das bier für a Nest en Aa. am 23. Pes dor ae 2. A Re I — e e Die größeren und er Heineren — haben > 
Ban begonnenen Ürayeh genen die 22 & Ache. di dis Aug | Pen ein ihrer bürgerüen e bee ungeheure freimür 
19-0 nerf ; er zu errichten und 1 27 eh — 


Mk. dom Morgen beträgt; die Bauern 


tete gebe 2 
— Getreide pn reife bon 19 Mk. a welche Spende bei den 
Getreide Mor entgeltlich ab. Durch 
85 19 BIN bereits ir den ee e der an⸗ 


Die epangeliſche Bolksmiſſi * 
U v 1 
, 8 41K — . amd 


er 


ere ion zu Berlin wi mehrere geſpr rs 210 1 Saen 
ngeliſten zur g ſtellen, und Leiter |}e 6 22 Miet Ba en: . A. Berg und Boas] Diele Opfer wu 1 2 
Se dee e e e e Sign mn az 8 BS 
Abe Wein mit dem Arbeitsgetiet in * 4 em Rennie wegen Pr — aus 
e e ee eee eee a e b A 


rreich 
ihrer Arbeit in Wien und Umgegend hal die 
Geſellſchaft in r Pfarrer Mons y, a Te — — —— — 
en, Urban 2 bereits in anderen öſtexreichiſchen 
Artern, Öberiiereeihn Galzburt, Nächten en A Mal u. Wrovinzialzeutung. 


— ... ehalten und denkt im Oktober e Bei 15. Or 
djen, tober. 


ahnen ne 3 im en Volle 
efannif Worte Gottes. * 3 Die ſcheidende Brotkarte. 
= em morgigen Sonntage, eigent d 
2 ee Volen. tagen die —— Sue N u ur — pe Kun 
ftperke dat a rotkarte die — 5 ‘ 
1. . 1 1 e e u. be bei unſerer 8 auf den ee Eenhennrn 
— uftle le fe ae 99 5 de- Was das bedeuten will. haben wir alle ausgang voriger und ame 
— 5 Die e —1 die — der g 1 che 1 a a es in den Bäckereien und 
au ot überhaupt mi 
85 in Pelen Mig. . Bugut und e I erzwungen wann. Nat Manlentrot für 80 A. e Hin, eee ig ve 
u und Baris 87 Flüge aus. Befinden m 222 1 im freien Handel fer TO-BN N. das Pfund zu erſtehen. Die Brote r 
Here 800 Kilagramm n und 1 e im karte mar eine ber niganiinierifhen Eis richtungen, die getroffen 
Kill ar Außerdem hat der Ae ner der Fuge waren, um den Aushungerungsplan der inde Deutſchlands zu 
gear im ng die 10 50 u für die Luftlinie 1 nichte zu machen. Und man kann jagen, daß bie Brotkarte 8 


u- Lem na 1 0 J mit amderen Weſchwiſtern bazu det 
h gettagen hat, di 
e ele A Se it Bine be ben eure Fauth in du, Giur. Arber e a 
e 


5 5 
ſelben „ wie die Tandfichen Bürger belaſtet wurden, 
j dee 170. 1 tum g ſich ad 
0 1 . mit der ne ensfterung en nee en 
> plötzl n ungeheuren Wirtſchaft — 


bie, ſo hoffen wir, die letzte in unferem iebererftandenen Bater- 
. io, ermöglicht werden kann. 
orn 9 Ottober. Die Rats apotheke, Bisher Eigentum 
von 2 uerbach iſt in den Beſitz eines polniſchen Sbers cee 
namens Sen n Kerze > 

Ruf Se Ber e Druckerei des „Rab 
wiölenin“, W * eines Tafatiemicz 5 
langt; die Ba fih auf. Die Zeitung, 


3 i - der Woche. kommt 
anfangs ne erſchien, | nn sr. 


Und Oſwentſchland. 8 8 

5 0 10. Oktober. Ein netter Rateberr“ 
5 5 a Die und Ratsherr Friedr. Rieck 
ein, ber ſeit geraumer Zeit 0 0 iſt, um der Beſtrafung 

r hat ſich an einem Zucker⸗ 

U A ef Rügen beteiligt, en Greifswalder Arbeitskollegen 

3000 betrogen, Vereinsgelder in Höhe von etwa 

800 Mark und Saanen in Höhe von etwa 2000 Mar! 

unlerſchlagen. Seine Mitarbeiter hatten ihm das größte Ben 

trauen geſchenkt und — 9 au ſpät einſehen, daß fie ſchmäh⸗ 


in Hedda a Pa übergeben = m Ang ne Date zwar Sehr knapp bdemeſſene Broimenne, aber doch 
tenpunkt 8 7 — und b Leven 2 l während des ganzen Welrkrieges zu einem 88 niedrigen 
Moskau und Danzig Hulaxeſt fein. Prorje.. An bie Profarte des Weltkrieges knüpft ſich für jeden von 
+ Nüdteitt des Generals Michaelis. Der Bizeminiſter — uns eine wehmütige Erinnerung; von ihr aber und von der anderen | , 
3 Genera Michaelis reichte fein Racktriltsgeſuch en. Kotten als von einem „nerhahten Kortenſvſtem- zu ſprechen, mie es 
du vun des Demohilmahungsamtes. Du. bon eine amtliche Steſle in Peſen dor länger ele Jahres friſ tat, exſchien 
Miniſterrat ul oß das Demobdilmachun 58 au u und 12 wenig tunlich, um fo weniger, als man die Karten zun Tel bei 
dehteit,“ nicht aber gleichzeitig für die auf die Karten entfallenden 
ET eee . 9 ſcheidet nun die Brorkarte, 
unter deren Regiment ſich jeder behaglicher gefühlt hat, als de 
5 Dean Di Fnanzminiiterums in Wien aufzuheben] Broiperiorgung durch den freien — 7 Kalk — E 
weiſung jowietfeindliher Agitatoren. Infolge Abe jenes Pfundee Brot um 0 50 W. das Pfund perkndoft i. Pas weren zel ju i aufleute eingekehrt, die in bei 
Kachungen zwiſchen Tad t und Karachan wurd? die Aus⸗ deutet für jeden eine neu * K { — batten. Sie wurden b A 
wellung von 14 kuſſiſchen Emigramen angeordnet, die Tichttſcherin ade eee e ungemgnlich kane dende dee eden 26 algen Fer nos eber Arbei 
ſchon im Juli der Organtintion ſowjetſeindlucher Unternehmungen be⸗ Geldbeutelg, beſonders ber iu derreichen Familien. Von den 1 en n e e auf e ter Arbeiter 
ſchuldigte und deren Autzweiſung die Sowietregierung ſett einiger des Weltkrieges bleiben nach der Abſchaffung der Urotmarke hie y ni. $ 1 ommen. =. 1er ih, — : oni — ein 
e era . vet a 3 don tee noch die Milch⸗ Zucker Spirituz · und Petroleum marken beſtehen. dd. r hang wei er nicht > m ablaffe 
e a winkow, erentha 9 niee 2 
Hifenich Norpslemom. Rudin, der Führer der Koſaken. Beleuchtet bie Treppen! Rasen 5 dn ine ach ee n Dam 
truppen Oberſt Wnilorydow, Genecal Bulak⸗Valacho mie; Die Beleuhtungspfliht der Häuſer mit ein Leib. Der Verletzte iſt im Kraukenhanſe f 1 e 2 . 28 
rr * Petlura. Pawlenko, e Dunkelhert beſteht in Poſen laut Polizeivor ⸗Angegrifſeng, der offenbar in der Notwehr — —— 
edzieliss 41. ichrift vom Beginn des Oktober ab. Um die Erfüllung naß Fe fh lſtellung feiner Perſönlichkeit auf freiem Fuß W 


„ Boricnfeln, 9. baten Ein aufregender Vorfall 
Kat ſich in der sie eur von Brandt ereignet, Hier 
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nenen, Q,HOMEER Int Frau f Stan Gustao Pietsch / abet a am * 
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— .. KDDDII5333333 e „ Das Exiemporale. 
8 7 ger. oven, Haydn) 
SESESESSE 0 III DIDI F ( Eintrittskarten f 200 und Lustspiel in 3 Akten von 
Die Verlobung unserer Tochter Hella N 0 Sal; 25 m lacowy 1 1 


Hans Sturm u. Mor. Färber. 

/ Karten a 200, 150, 75 u. 
“mit dem Gutsbesitzer Herrn Albrecht W 4 
Schubert, Gr6nowo, Leutn. d. Res. a 


40 M. einschl. Steuer, in er 
Evgl. Vereinsbuchhdig. (ul. 

4 im Feld-Artl.- Regt. Nr. 89, beehren sich v Von Montag, dem 17, d. Mets. die II. Serie 

„ anzuzeigen 


Wjazdowa.) 
\ — des spannenden italienischen Werkes: 
/ 7 Amtsgerichtsrat Ariesor und Frau 0 
N 
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100 Mk. in der Musikalien- 
bandlung von Bote u. Bock 
. Görekl). 


Spielplan des „IEATA WIELKI“ 
== m. Poznana = 


— den 16. 10, um 3 Uhr: ſtate „Migoletto“ 
„galka“. Preis ernaigung. 


[Deutſchtums bund 


Ausſchuß z. Pflege deulſchen Geiſteslebens. 


Lolkstümlich-wiſſenſchafſl. Vorträge. 


„ Frasische Jd lie“ 


M b. 0 
es i gen. Re RA Istaedt 7 ruit der di. ähmten Heiena Uhakowska in der Wer 
Berlin, im Oktober 1921 am Sonntan, G. 18. d. Mts.: Zum letzten Mal: Serie # unter dem Titel: 


j„DerRoma * 


Um das geehrte Publikum durch ein so herrliches Werk wie. das Obige zu 
bei Zeistern, —— Wir 1 um l Besuch der 2 Serie. 


„ ukec Schubert Leserin 


0 Meine Verlobung mit Fräulein Hella x; 
% Krieger erlaube jeh mir ergebenst an- 5 


’ Grönowo (Grune b. Lissa), WW Borlefungsverzeichnis zu haben: Co. Vereins buchbandlun 

>, 3410 im Oktober 1921 Deutſchtume bund, Deuthe Büch ere ulica Zwierzyniecka f, 
988 3 SSS 5 Sämtliche Vorträge finden bei bel freiem Eintritt hatt. 19392 

3333: 353 Sg S Sc a 
——— us - Deutschiums bund, 
eute früh verſchied plötzli { ; er etwas zu kaufen Ausschuss zur Pflege deutschen eisteslebens - 
weinen ee passe rer, She Volksmusikschuie 
8 „ RI 
Herr Dr. phil. Arihur Knoetzſch. oder Kapital ſucht, wird in der Klavier, Geige, Ensemblespiel, Sologesang, Chorgesang 
Dem Berſtorbenen werde ich ſtets ein gutes An. Regel nicht mit feinem Namen in der Far Ni erde itte g fonte er mech de Nuts it er 
denken bewahren. 3426 Annonce genannt fein wollen. In dieſen rt 8 Musikalische Beratungsstelle. Pr Nıawıker, 
Poznan, ul. 3. Maja 5, den 14. Oktober 1921. \ Fällen nimmtunfer Bureau dleeinlaufenden Kantaka 9 III, Dienstag, Freitag 12—1 und 6-7. Ver- 
Hammer, Handelschemiker. mittlung von Musik zu n auch auswärts. 
= Offerten unter Chiffre Be Non — 
e enigegen und liefert fie unersffnet und unter Wahrung ELIITITLITTITITTT 2 er 

28 —ͤ— A — 4 — rg ben e Die Der Skanfgesud??! N, Wit 5 

Dan 5 vu a unferer Annoncen» Expedition verurſacht kelne Mehr re. evangeliſch. Schu 
ar ale ve. 8 | foften, der“ Inferent erzielt vielmeht, ee Ausgabe feiner 1 N usdser e 2 — 
„ ſcheidens unſerer ge⸗ Annoncen durch uns eine Ersparnis an Koſten, Zell und Arbei Ae en eee eee 


für Wurstfabribation, gebr. 2 ie vorh. Off. u. 


| vern; Sulseiferin Jon Seit, | Annoncen- Expedition Rudolf Moſſe r 


Angebate 
uns von Verwandten, Nachbarn. Freunden und i Anzeigenannahme fir alle Tageszeitungen, Zeitſchriften Auslandes! B. Gurko, ex 23. Gebild. Herr, 25 Jahre 
Selannten ber Gntichlafenen fo zaftreich entgegen, Gene he für Poznafi 2 4 e 
gebrachten Beweiſe der Teilnahme danken wir an a ＋ 8 5 gebung: f Au ER 500 000 M. Vermögen, wünſcht 
dieſer Stelle aufrichtig. 8 iſt es uns F itz M te Bekanntſchaft mit ſolider Dame 
en De. 5 den Schulze» 11 Syers ein, Fasten | 2 efaarin De 8 18805 
rzedz für die troſtreichen Worte bei der se eines Grunditi 
ulica Wroniecka 12 w — 1805. 450fach, mögl. in Beuteln zu [oder Geſchäfts, anch Witwe, 
½ Gramm, zu kaufen ges.] gleichen Alters, angenehm. 
Angebote mit Preis bitte an] Offert. unler Nr. 3409 an die 
I. Wojahn, Onienno, ulica] Geſchäftsſtelle bieſes Blettes. 


—— 30 zu richten 


Trauerfeier unſeren Dank auszuſprechen. 3414 
Rabomice, den 14. Oktober 1921. 


Familie dame 


— — 


Hallſcher Nabritdener 252 


zu pachten oder e Erl "u men 


ſchuß reſp. Erlaubnisſchein au ünſcht. Erlen. d chen, Win. Günther 
Preis vollkommene Neher u Pap pelrundholz 


unter 3370 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Bl. erb. bin ich jederzeit Abnehmer u. bille um Offerte, 


"Zahn-Atelier 
w. Dzielinski (Farm. f Sammer) 


plac Wolnosci 5. 2059 b 


> Keelle Heiral. 


Deutſcher Gute beſitzer, Aka⸗ 
demiker, m. gut. Praxis, ſucht 


5 auf dieſem Wege, da es ihm 

get 2 an dtſch. Damenbekanntſchaft 
mangelt, m. vornehm. Dame 

9 zmecks Heirat in Brieſwechſel 


zu treten. Ernſtgemeinte An⸗ 
us Kaufe, 3 


träge. mit näherer Darlegung 
11 — von 50 Morgen 


der Verhaltniſſe, bitte ich vers 
trauens voll unter M. ie 
3279 an die — 2 e 
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Bevor Sie verkaufen; —— 
überzeugen Sie sich "l@ebildete junge Dame, wiri- 

gen Sie sich über die Preise, 10 W 

Welche ich ‚für. getragene Garde- Scha I 3 
robe, Wäsche, Schuhe usw. 3 verm., gucſit a; d. nichtmehr 


r ödıste Frei | 1 we ungew.Wege, mit einem ge- 


425 d. Herrn. gt. Hos. in Brief- 
4 Versuch feng werhsel 2. treten æ. späterer 


. Se hm t, | Mnmptäreschmaschinen] (en: im. 


ul, Zamkowa 4 (am — 8 771 g . h —— Bezahlen 
TITTEN RE eigenes: Erzeugnis verbesserter" Non I 13289 ab. e 8 


struktion, die den besten ausländischen Welche achtd. alleinft. Frau mit 
een Fabrikaten in nichts nachsichen ao . 
* yarau 2 


‚Dt. Che paar m. eig. Betten, 
Wache Geſchirr uſw. ſucht 


ddl, Zimmer 


} 
* 


jähr. Deutſchpolen 


Telegramm-Adr, : * pommoerellen $ 1 fir 1 £ kleinſten Verhältn. zufrieden u. 
Da / - 
ohpappenfahrik Graudenz (Polen) 4 2 E E D 0 E. € m eee ee — en 


Dachpappenfahrik — Teerdestillation 


Abteilung I: Teerdestillations-Produkte 
als Rohbenzol, Gaswaschöl, Antrazenöl, 
Craasotöl, Carboſineum, Naphtalin, dest. 
Steinkohlenteer, Kiebemasse, . Goudron, 


Feuerung in dieſer ſchweren Zeit 
nachzuhelf. Lazarus bevorzugt. 


g. 
. 3399 b. G ſchäf. s t. d. Bl. 
Akademmer in gut. Ponton 


eie kt 1 00. Zmöbl. 


außerordenilich einfacher Konstruktion, 
empfehlen mir zur sofortigen Biejprung 


N. Cesielski, som. ae 


babe mattem U 


Steinkohlentserpech, Asphalt usw. — 
f ES II: Asphalt-Dachpappenfabrik Sornam ann 
2 1 4 7 an te A . 


Asphalt-Dachpappen u und. Isolierplatten, her- 


gestellt aus eigener Teerdestillation 


\ ‘ Abteilung: Verkauf n a eſſerer Hexe ſucht F. ef 
erzeugten wetterfesten Tränkungsstoffen | 


E ne Zünm. ww zu 
= Haufe. . erbet. u 
5 Spezialität: Teerfreie nachpappe „Silifix« | | end. Frameiszka Ratajesaka 16 5 
Abteilung III: Baumaterialien -Grof handlung N er war Büro ür 0 
5 = er em Zimmer. 
= möbliert in ver⸗ 
ae 1 55 a ſofort ren 
er geſu er en unter 
A. M. 3419 d. d. Geſch. d. Bl. 


3394 an d. Geihäftsft. b) BL 
mit auſchließen⸗ 

Portland - Cement, Kalk, Tonwaren, 

Chamottswaren usw. 


2 . 0 
2 tm en 
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Sonntag. 16. Oktober 1921. 


EEE, ie 


Immer noch befer! 


Zu Jeſu Zeiten gab es Menſchen, die glaubten, das 
Monopol der Hmoßtgefelintet Cartel 


u beſitzen: 

und Pharisäer. Hielten ſie nicht daß a bis in ſeine 
lleinſten Einzelheiten? Taten fte nicht mehr, als Gott forderte? 
Gaben ſie nicht den Zehnten von allem, was ſie hatten? 
Faſteten fie nicht zweimal in der Woche? Mußte da nicht 
Gott ſehr zufrieden mit ihnen ſein — „ei, du frommer und 
getreuer Knecht!" Konnte es 1 ſehlen? Hallen fie nicht 
einen Platz im Himmel ſicher? So mochte vielleicht bie 
Menge meinen, und jo beurteilten fie ſich felbſſ. 

Aber Jeſus 8 2 von feinen Jüngern: ihre 
Gerechtigkeit, ihre Art, Gottes Willen zu inn, muß beſſer ſein 
als die der Schriftgelehrten und Phariſäer. Harnack hat in 
ſeinem „Weſen des Chriſtentums“ eben dieſe „beſſere Ge⸗ 
rechtigkeit“ als ein weſentliches Stück des Christentums 
bezeichnet. f 

Das iſt eine harte Forderung — leiſteten jene das 
Menſchen mögliche an Geſetzezerfüllung — wie ſollen wir es 
deſſer, immer noch beſſer machen? Noch mehr geben als den 
Zehnten? noch häufiger fasten? noch peinlicher Waſchungen 
und fromme Bräuche pflegen? N 
Aͤber im geiſtigen Leben eniſcheiden nicht Quantttäten, 
ſondern Qualit i s nicht die Menge, ſondern die 
innere Beſchaffenheit. So hat 08 die Seinen Gottes 
Bro re zer Silit nicht ein Moſalk = 
tauſend einzelnen g N Hungen mühſam mengeſetzt, 
ſondern ein Werk aus einem Guß. Liebe zu 7 ſich 90 
Liebe zum Nächſten betätigt; in der Sittlichkeit entſcheidet 
nicht die änßere Tat, die innere Geſinnung. Gott 
ſieht das Herz an. Sittlichkeit iſt kein Geſchäft, mit dem 
— — —— Ener er ſondern i ur eines 

ott er 1 heiligten Lebens, Frucht des Geiſtes 
wie Paulus fagt. r . N W 

Und nun prüſen wir unſer eigenes Tun und Laſſen — 
und wir fühlen: es unz beſſer mit uns werden, immer noch 
beſſer. 0. Blan⸗Poſen. 


Sturm im Sejm. 
Warſchau, 15, Oktober. (Merk) 
iber 
chals k 


i f a 
Abg. esse Kiodkbüngerpariei) erklärt, die Rede des neuen 
tie Gindrud gemacht. 


Fo 


Standpunkt. 5 der lan dwirtſcha 
form bemerkt der : Wir verla 


igleit. Es war die Bede von Bu 

das, was g geschieht, uns leine Bürgſchaft 

für eine friedliche Entwicklung gibt. Wichtig iſt auch, daß die Mer 
en 


denken, 


gierung 
* 


och nicht aum N 
als 1.0 militäriſche u 


— 


95 — esört haben, 


uß t Bat, was umfe wichtiger wäre, 
N 


8 


EN 
& 
nicht verläßt, 
nehme an den Eeimjikungen ausgeſchloſſen. Da der Abg. Dabal 
auch jetzt noch nicht vom Platze weicht, unterbricht der Marſchall 
wieder für 5 Minuten die Sitzung. Abg. Da bal wird von einem 
anderen Abgeordneten mit Gewalt zum Serlajjen des 
Platzes gezwungen. 

Der Untrag der poln. Volkspartei auf Aberweiſung des Ge⸗ 
ſebentwurſrs über die Beſſerung der ſtaatlichen Wirtſchaft an den 
Finanz⸗ und Haushaltzausſchuß wird angenommen. 

Das Gejeh über die einmalige außerordentliche 
ſtatliche Abgabe wird in erster Leſung dem Finanz⸗ 
und Haushaltsausſchuß überwieſen. 

Ag. Mauch (Klub der Verfaſſungsarbeit) berichtet über das 
cleſetz betreffs Kenzeſſienen für Prirateiſenbah⸗ 
wen. Der Negierungsentwurf wird zuſammen mit den 
Anderungen und Ergänzungen des Verkehrsauzſchuſſes in zweiter 
und dritter Leſung angenommen. 5 

Märkte Sizunz am Donnerstag nachmittag 4 Uhr. Auf der 
Tagesordnung jteht die erſte Leſung des Geſetzes ſiher Auf⸗ 
hebung des Riniſteriums für Kunſt und Kultur 
und des Geſetzes über den Schmuggel. 


Die Deutſchen in Rumänien. 


In Kzeruswiß, im ſchönen Buchenlande, fanden ſich vom 
, bis 10. September die Vertreter des großrumäni⸗ 
ſchen Deutſchtums zu einer bedeutſamen Tagung 

ſammen, die in ihrer machtvollen Geſchloſſenheit den Willen des 

eutſchtunts zu boſitiver Nitarbeit im rumänmiſchen Heimalſtaate, 
cher auch zur Betonung ihrer völkiſchen Mingritätsrechte und 
ihrer fuflurellen Eigenheiten und Selöftändigkeiten klar zum 
Ausdruck brachte. f : 

Über hundert Vertreter aus aden Teilen des großrumäniſchen 
Landes kamen teils im Aute, teils mit der Lahn bereits am 
Sonnabend an. Vertreter des buchenlündiſchen deutſchen Volks- 
rats und der Stadt Czernowitz Begrüßten am Bahnhof die Gäſte. 


Mit ben Vertretern der erſchienenen alademiſchen deutſchen Ver⸗ 


bindungen umb der einzelnen Vereine fuhren die Gäſte in langer 
Wagen⸗ und Autoreihe ins Deutſche Haus. 

In deſſen feſllich geſchmücktem und erhelltem großen Saale 
Rane dann der Begrüßungsakl. Oberbaurat Würfel begrüßte im 
Kamen des Ortzausſchuſſes die Gäſte, der Volksratsborſitende 
Schnirch entbot namen? der Volkserganiſation die beiten Wünſche, 
Abgeordneter Dr. Kehlruß ſprach auf das bergliche invernohmen 
aller beutſchen Stämme des Ostens und Großrumäniens, Gym⸗ 
nafielprofeſſor Jekeli⸗Mediaſch dankte für den deutſchſächſiſchen 
Vokksrat. Auch Vertreter des Vereins der chriſilichen Deutſchen 
in der Bufpwing (Profeſſor Dr. Butz) und der katholiſchen Deut⸗ 
ſchen (Schläger aus Neuſatz), der Cgernowitzer Burſchenſchaften 
und der katholiſchen deutſchen Studenkenſchaften gaben in feſtlichen 
Worten der Freude über die Zuſammenkunft Ausdruck. Die Abge⸗ 
ordneten Brandſch und Roth und der Panater Senator Möller 
dankten und verkündelen den unbeugſamen Willen aller Deuts 
ſchen, zufammenzubalten und A die gute Sache geſchloſſen ein⸗ 
zuſtehen. Der Egerncwitzer Männerberein verſchönte mit feinen 
Liedern den gemütlichen Abend. 


Am Sonntag vereinte man ſich zum Feſtgotktesdienſt, e 


bei dem Pfarrer Glendys eine tief zu Herzen gehende Predigt 
hielt. Dann eröffnete im Deutſchen Haufe eoxdneter Brandſch 


die Tagung des Verbandes mit ernſten Worten über die 
schwere Aufgabe, die Deutſchen, die bisher vier verſchiedenen 
im neuen Heimatſtaale zu 
uheit guſammenzuführen. Die von der Delegierten⸗ 
verſammlung borgeſchlagene Mite der neuen Hauptleitung des 
Verbandes fand einſtimmige Annahme. Danach gehören alle Ab⸗ 
elen und Senatoren der Hauptleitung an, ferner zwei Ver⸗ 

ter der Bulowine, ſieben Herren aus Siebenbürgen, zwei aus 
m et, drei aus Beſſorabien, einer ans Altrumänien. Zum 
wurde unter lebhaftem Beifall Abgeordneter Dr. 


f 


1 


— 


oſener Sagebla 


wird er kom Marſchall für 5 Tage von der Teil- 


einer ge⸗ S 
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Br FFF 
tudenkenſchaft die Teilnehmer be⸗ 


Ste. 
Ein Ausflug nach Noſch und eine Beſichtigung deutſcher Muſter⸗ 
s vereinigte ſich 


Dr. CHeorghin, Stadtpr 
kammandes, der öſter 


ſul und zahlreiche Würdenträger der 


Vertreter des Diviſions⸗ 
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* * * 2 * * 
Lokal- u. Provinz 
Voſen, 15. Oktober. 

Brot auf Marken. 

Unter dieſer Aberſchrift vekdffeniliht der „Dziennik Pozn.“ eine 
Verordnung, durch die unſere geſtrige nach der polniſchen Preſſe wieder⸗ 
gegebene Mitteilung über die weitere Berausgabung von 
Marfenbrot zum Teil erweitert. zum Teil eingeſchränkt wird, 
Dieſe Verordnung hat folgenden Wortlaut: 

Vom 17. an bis auf wekeres wird auf Verordnung des Miniſters 
Brot auf Marken zu ermäßigten Preiſen nur en och an folgende 
Perſonen verkauft: 13 

1. an alle Unbemittelte, die eine laufende Armenunter⸗ 
ſtützung erhalten; ? 
2. an alle ubemittelte, die eine einmalige Armenunter⸗ 

ſtützung erhallen: a 
3. an Witwen, Baifen und Kriegs beſchädigte, 
die eine Militärrente beziehen: 5 

4. an Krüppel und Greiſe, Witwen und Waiſen. 
155 — Rente bon der Landes verſicherungsanſtalt 

eztehen; 

x 5. on Ruhetandsbramtc, die ein Ruhegehalt aus der 
ep aus der Wojewodſchaftskaſſe oder der Stadtkaſſe er⸗ 

ten; 

6. an Soldatenfrauen, die eine Unterſtützung be⸗ 
ziehen; 2 0 

7. an Armenanſtalten und A ſyle. : 

Alle zum Bezug von Markenbrot auf Grund dieſer Beſtimmung 
Berechtigten werden aufgefordert, ſich ſofort zur Entgegennahme 
von Brotkarten im Lebens mittetoureau Pla Sapietyüski 10 b (fruher 
Sapiehaplatz zu melden. und zwar dieſenigen mit den Anfangs buch⸗ 
ſaben A bis K am Freitag, mit den Buchſtaben L bis Z am Sonn 
abend in den Stunden von 9—4 Uhr, unter Vorlegung eines Aus: 
weiſes, aus dem hervortzebt. daß der Betreffende eine Unterſtützung. 
oder eine Rente bezieht. Auch die bisherige Ledensmittelkarte muß 
vorgelegt werden. 


pet 


und verkauft in fatgenden 


Bäckerelen: 1. Rubis ul. Warszawska 6 (fr. Barſchauer Straße), 
2. Jezierska. ul. Chwaliszewo 2 (ft. Waftſchei). 3. Türk. ul, Wielkie 


ich ich an die Den: di Brandſch gewahlt. id. opineg, ul. Marcelego hiottego 2 (fr. Gutenbergſtr.). 20. Gowja, 
fo ſchnell als * noch in r D Keſßar Ruth beſprach ſodaun Ninderheits ul. Maleckiego 12 Cr. Beingenitz). 21. Ledworowski, a. Matejki 67 
ganijation Oſtgaliziens J fragen., Einitimmig wurde die nachfolgende Resolution (ir. Neue Gartenjtr), 22. Sobfiewicz. ul. Szamarzewskiego 67 (fr. 
Demit Bat die ke erreicht. Im ee onnenemmen: „Die aut 18. Sehlemäer 1921 in Czernawitz abge⸗ Kalſer Wilhelmſtr.), 23. Nowak Rynek Jezycki (r. Yerfiger Markt). 
unterdes bekannt geworden, * . ber dem Wa 4 Tagung aller Deutſchen Großrumäniens ſpricht die drin- 124. Olbinsli, ul. Piotra Wawrzyniaka 3 (fr. Kaiser iedrichſtr.), 
— — eine Me undgeburg zu Sur- ber „Scwartung aus, daß die Frage der Feſtlegung der Rechte 25. Pawel, al. Kraszewskiego 10 (fr. Hedwigitr.), 26. Re 
ten Ga de pr f „ an ber der Tom: 8 8 . albert 5 Er a ul. Poznanska 40, 27. Smöecli, ul. Strzelecka 21 (fr. Schüͤtzenſtr. ). 
muniſtiſche Abg. Dabal ſich beteiligte. Die vor Dem Ge e |ertaire: 2 allgemeine Staatzinkereſſe erfordert gebieteriſch, Die obengenannten Bäcker geben wie bisher die eingeſammelten 
verjammelte Bollsmenge machte den Eintritt in den . Ms! Frage der rölkiſchen Vernberheiten durch die weitere Auf,] Marken im Macken ko dsl bnd ul. ee — 17 ie Breslauer⸗ 
a unmöglich. was unter auderem gur Folge batte daß der erhaltung der heuligen ungellärten und leilweiſe noch recht fi ab. Hierfür erhalten ſie das ihnen zuſtehende Mehl. Inſolge 
Miniiterpräfident Ponitsweli nicht in die ee leſer nicht auch in Zukunft unnitigerweiſe erſchwert] der Schwierigkeiten in der Meditieferung für die Backer konnten ver. 
ee ern und ——— an der Kundgebung zu Gunften werde. e die Schaffung klarer Rechtsverhältniſſe wird die ke⸗ſchiedene Bewohner zu Anfang der laufenden Woche kein Prot auf 
— ages teiinehmen mußte. Itkbeutſame ſtaatspolitiſche Frage nie zu dem in unſer aller Intereſſe den Abſchuitt 2 bekommen. Dieſer Abschnitt iſt noch bis zum 

Nach Schluß der Rebe des Abg. Roſſet betritt ber * Dalai | Legenden Ausgleich gelangen. 3 Sonnabend, 15. d. Mis. gülig. 
den Sitzungsſaal und bittet ums Wort zu einer Geſchäftserb⸗]“ Dr. Hans Reth legte dann die Ziele des neu begründeten Ver⸗ So welt dieſe von amtlicher Stelle ausgegangene hochwichtige 
Er a „wird aßer durch une pandes dar: Aufban der Organifation, Einleitung aktiger gemein: | Mitteilung. die auffölligerweiſe erſt Freitag nachmittag im „Dziennik' 
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ing wieder ſich heben kaun zu j 
zender Höhe. Ohne erbt und Winter keinen Frühling! * 
Und der Mann t über de un himweg de 
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use: Zeit iſt da! Die Schönheit will ſinken und träumen? 
* doch euch eiuſt je leuchtend und stil könnte ben binnen 
n! 
2 Herbſtſonnenſchein! 


Gibt es etwas Schöneres, als einen reifen Reuſchen, der das 
ſtille Licht derklärender, milder Liebe und Art aus ſich leuchten 


dab 
einem friſchbereiteten Acker. 


ſamer Politik, Ausbau der kulturpolitiſchen Arbeiten, Durchſetzung 

der Anerkennung der einheitlichen Bol gemeinſchaft, klare Um⸗ 
bung der völkiſchen Rechte. Die Deutſchen wollen ſein wie 

ſie ſind, oder ſie wollen nicht ſein. 

nu ſprecneng von Eingelfragen fand eine Feſttafel Ratt, 

die durch zahlreiche Reden gewürtzt wurde und bei der auch ein 

> Ein Menſch im Herbſtſonnen 


ingen mehr, wie 
mi! 5 
Von dem flammenden Walde ſchaut der Mann nun zurück zu 


des bringt keine 
er junge, der im Lenzſchein 


icht wie das Bild von Han 


immer wieder greift er in den goldenen 


Welch ein iſt das, in dieſe Fülle Korns hinein⸗ 
ugreifen, 5 Gottes mit voller Hand zu umſpannen und 
zu neuem Leben und größerer Fülle! 
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Störtebeder und fein schag. 


eignet, die deutſchen 


des Kreiſes Hadeln teilt mit. daß eine 


derte, mit Eiſen beſchlagene Kiſte, Sassen, Kannen, 


Störtebecker un Gode Micheel, 

Dal waren twee Röwer to licken Deel 
To Water un nich to Lande. 

Bis dot et Gott im Himmel perdrool, 
De mußten je lieden groot Schande. 
Tie Holt Störtebeckers vor Helgoland wächſt 


ſeinem Schiffe „Bunte Kuh“. 


Lebendi 


Eine ſeltſame Nachricht geht durch die Zeitungen, wohl ge⸗ 
f Gemüter in einer armen Zeit wie der unſri⸗ 

en m erregen: man behauptet nicht mehr und nicht weniger, daß 
er Jängſt verloren geglaubte Gold⸗ und Silberſchatz des großen 
Seeräubers Störtebecker, Hauptmann der Sitalienbrüber im 14. 
Jahrhundert, im Werte bon über 20 Millionen Mark bei Zanſtedt 
Kreiſe Neuhaus an der Oſte gefunden wurde. Der Archivar 
Meter lange, vermo⸗ 
inge und 
Meſſer enthält, daß vermeintliches Neſſing ſich als reines Gold 
Sogleich klingt in uns das alte Lied aus dem 15. Jahr⸗ 


5 vor unjeren 
Augen auf, die mächtige Geſtalt Heinrichs von Nyenkerken auf 
wie er mit den Hamburger See⸗ 

leuter und Wäppnern das Schiff des gefürchteten Seeräubers 1401 
rammt mit dem Ruf: „Tötet ihn nicht! 


will ich dat Un⸗ 
hier nach Hamborch bringen!“ Der Dichter Rolf Wolfgang Mor⸗ 


ine 


— Tra 
einmal folgendermaßen über ſeinen Helden ausgelaſſen, ber N 


* auszutoben. k 
N von dem Vitalien · 


urchtbarkeit eine behagliche Heiterkeit auf⸗ 
weiſt, — ein ſicheres Symptom ungebrochenen ſeeliſchen Kraftge 


les. Obwohl mein Freibeuter ſeinen Zeitgenoſſen nichts 


zſes zufügte, wuchs ſeine Macht unter den Menſchen, durch ren 
Mangel an Solidarität, durch die Zwiſtigkeit der eſtädte 8 
n 


ander. Den 


den re ier . 22 e ez untere — 
einem ichen Aufſtiege ließ er jedoch vorübergehen, der 

15 Möglichkeit bot, ſich der Welt unentbehrlich zu machen. indem 
Gründung eines Gemeinweſens den Menſchen eine Form 
fortzuſchreiten in der kultu⸗ 
als konſequenter 


er du 
gewährte, ihr Leben zu friſten und 5 
rellen Entwicklung. Störtebecker verſagte hier, 


Egorft, der nichts für „die Anderen“ kun will, als rohe Natur, die 
nicht fähig iſt, jublimere, ſoziale Genüſſe zu empfinden. urch 
kreuzte er die altruiſtiſchen Pläne ſeine? Gegenparrs, der oſt⸗ 


frieſiſchen Großen Reno tigen Brake, der ſich feine Sporen in dent 
Italien der beginnenden Renaiſſance geholt hatte, und nun voller 
Kulturſehnſucht in dem nordiſchen Land ſeiner Väter ein wenig 
orenz anſtrebte. — Von allem, was Störtebecker in ſeiner 
aubtendeng hinderlich fein konnte, losgelöſt, wurde er in ſeinen 
itheltaten immer empörender und zwang ſo die Menſchheit end⸗ 
ſich, ſich zu einem enlſcheidenden Vorgehen gegen ihn aufzu 
So endete dieſer „übermenſch“, der nur nehmen und nie geben 
wollte, als fremder Körper herausſchwärmend aus dem Orga 
nismus des Sozkalweſens. Daß aber dieſes „Herausſchwären“ 
mit einer ſolchen Unſumme von Weh und Herzeleid verknüpft iſt 
für viele arme Unſchuldige, das rechtfertigt nur allzuſehr den 
Kamen der für den Stoff gewählten Kunſtform: Tragödio.“ 
Ein alter, deutſcher Kommuniſt, ein Vorfahre von Max Hölz. 
Wichtiger dünkt heute gewiß manchem Leſer zu erfahren: wem 
wird Störtebeckers Schatz gehören? Dem Finder? Dem Beſitzer 
des Grundstückes? Wir werden es ſchon erfahren. 1 
— 3 


scutſche Hücrgerſchaft Anſpeuc auf Vrvrd.rrorgilizg; en 
es iſt doch kaum anzunehmen, daß fie nur das Recht der S:euer 
zahlung beſitzt. 

Kirchliche Woche in Graudenz. 

Die diesjährige Kirchliche Woche, die 
Bis 21. Oktober in Graudenz ftattfindet, ladet nicht 
nur die Geiſtlichen, ſondern auch die Mitglieder der kirchlichen 
Körperſchaften und die Gemelindemitglieder zur Teilnahme ein. 

ie Pfarrervereine ven Poſen und Pommerellen werden über die 
slage des Pfarrerſtandes, die Stehung zu den nicht aka⸗ 

demiſch gebildeten Predigern und über die Leitung des Religions⸗ 
unterrichtes verhandeln. Im Provinzialvereine 
Annere Miffion wird u. a. Pfarrer Kammel über die 
Letrendigkeit der grangelffation in Stadt und 
Land und über Wege zur Sicherung der Einrichtungen der In⸗ 
neren Miſſion berichten. Die Theologiſche Studienge⸗ 
meinſchaft kündigt einen Vortrag des Pfarrers Lic. Bicke⸗ 
rich an über die Bedeutung der Myſtik für das Leben 
der ebangelijhen Kirche im Lichte der Geſchichte. 
Daneben werden in einzelnen ‚Bacigruppen neuteſtamentliche, kir⸗ 
chengeſchichtliche und ſyſtematiſche Vorträge geboten. Im Lan⸗ 
des verband der Frauenhilfe ſpricht Direktor Lic. 
Schneider über die Schwierigkeiten der Arbeit, 
Paſtor Schwerdtfeger über Möglichkeiten zur För⸗ 
derung der Frauenhilfsarbeit in den einzelnen Ge⸗ 
meinden und im ganzen Gebiet der Kirche, Pfarrer Gürtler⸗ 
ornik über die Organiſation der e durch die 
rauenhilfe. Fräulein v. Klitzing berichtet im Evangeli⸗ 
chen Verband für die weibliche Jugend über Ju⸗ 
gend und Gemeinde. Der Evangeliſche Erziehungs⸗ 
verein erſtattet durch Paſtor Pich Bericht über den gegenwär⸗ 
tigen Stand ſeiner Arbeit, während Geheimer Konſiſtorialrat 
Staemmler über die Notwendigkeit der Fürforge für gefährdete 
evangeliſche Kinder ſpricht und die Frage der usdehnung 
der Tätigkeit des Erziehungs vereins auf Pom⸗ 
merellen behandelt. Im Evgl. Preßverband hält 
Pfarrer Schwerdtfeger einen Vortrag über die Bedeu⸗ 
tung des Gemeindeblattes für die Volksmiſſion 
und Pfarrer Knammel berichtet über Preßverband und öffent⸗ 
liche Miſſion. Ferner tagen der Verein für Siechenpflege, der 
Landesverband evan a Jungmännervereine, der Verein 
abſtinenter Paſtoren, der Verein der Freundinnen junger Mädchen, 
die 6 enſchaft „Paſtorenſelbſthilfe“, die Predigerſterbekaſſe 
und eine amtliche Pfarrerkonfereng, die das evangeliſche Konſi⸗ 
ſtorium einberufen hat. Die Predigt im Eröffnungsgottesdienſt 
hält Generalſuperintendent D. Blau. Außerdem finden 2 Ge⸗ 
meindeabende ſtatt mit Geſang und Detlamationen. Der 

Gemeindeabend iſt der Inneren Miſſion gewidmet und bringt 

äge von den Pfarrern Fiſcher, Kammel und Stol⸗ 

enburg. Der 2. Gemeindeabend gilt der Frauenarbeit; an 
kun wird Superintendenturverweſer Engelbrecht⸗Dirſchau, Di⸗ 
rektor Lic. Schneider und Pfarrer Schwerdtfeger ſprechen. 

Die Tagung umfaßt das geſamte Gebiet der obensäußerung 
der evangeliſchen Kirche. Es iſt deshalb zu erwarten, daß jede Ge⸗ 
meinde durch ihren Pfarrer und wenigſtens einen Kirchenälteſten 
* * vertreten iſt und für ihre Vertreter die Reiſekoſten 

i 


vom 17. 


„Todesfall. Im 69. Lebensjahre iſt im Latzſchen Altenheim 
der Kaufmann Leopold Placzek geſtorben. Die von ihm ge⸗ 
gründete Kolonialwarengroßhandlung beſteht noch heute, fie iſt vor 
hren in andere Hände übergegangen. Placzek war Beſitzer des 
erblocks Wielkie Garbary 4 (fr. Gr. Gerberſtr.) und ul. Wielka 15 
Breiteſtr.), Grundſtücke die er während des Krieges verkauft bat. 
M Noch nicht dageweſen! Daß ein Hauswirt die Korridor⸗ 
türen zweier Stockwerke von dermieteten Wohnungen 
entfernt, um fie zu zeitgemäßem Preiſe zu verkaufen, dürfte trotz 
Akiba noch nicht dageweſen fein. Und doch haben wir jetzt im 
tadtteil Jerſitz einen ſolchen unwahrſcheinlich klingenden Fall zu 
verzeichnen. Dort hat ein Hauswirt in dieſer Woche zwei Korridor⸗ 
türen. die au je zwei bewohnten Wohnungen gehören, trotz des Wider⸗ 
fpruchs der Mieter entiernen laſſen und dem Vernehmen nach für 
29 000 M. an einen Neubau verkauft. Da der Mieter laut Miets⸗ 
vertrag einen Korridor und damit ſelbſtredend auch die Korridortür 
mitgemietet haben, durch das Fehlen der Tür aber in ihrer Sicherheit 
bedroht find. haben fie gegen den Hauswirt Anzeige auf Wieder⸗ 
beſchaffung der Korridortüren geſtellt. | 
Butterpreis. In der Woche vom 10. bis 15. d. Mis. notierte 
die Butter im Großhandlungspreis 830-850 M. 
X Von einem Taſchendiebe beſtohlen wurde geſtern nachmittag 
chen 3 und 4 Uhr auf der Straßenbahn in der Görna Wilda 
Kronprinzenftr.) ein Fahrgaſt. Mu wurde eine goldene Uhr mit 
im Geſamtwerte von 100 000 M. geraubt. 


& Eiabruchsdiebſtähle. Freitag nachmittag 2 Uhr wurde im 
Haufe ul. Wielka 4 (fr. Breiteſtr.) in die Bureauräume eines Kauf⸗ 
mannsgeſchäfts ein Einbruch verübt und aus einer auf dem Tiſche 
liegenden Mappe der Betrag von 500 000 M. geſtohlen. — In der 
u — Zeit drangen Einbrecher in die Stellereien der Zgoda, ulica 

afıska 2 (fr. Ravallerleſtr.) ein und ſtahlen 25 Drelpiertel⸗OLiterflaſchen 


Angaben u. &. D. 3828 
a. d. Geschst. d. Bl. erb. 


werden 


Neſſing nie. ſswie 
fa e 


kauft u. zahlt die hoͤchſten Preiſe 


W. Plonka, 


Wetallmareniabrit, Pozuan, 
ul. Zagörze 6, Teleph. 1100. 
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Zink, Blei, Kupfer, u Stellenangebote. 
Suche nach Mittelſtadt Poſens 
für ein ze! 
zur Führung des Haushalts 


moſaiſche 
anſpr. Zeugntsabſchr. u. Bild, 
weich. fran ko retourn wird, u. 
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— WMoſonor Fageßtſalt. >— 


Kſchutor, 30 Oreiachtel⸗Literflaſchen Kirſchlilör. 20 Flaſchen Kognak 


10 halbe Flaſchen Rum und einige Pfund Kerzen im Geſamtwerte 
von 30 000 M. 


* Inowrockaw, 18. Oktober. Vor einiger Zeit kam in eine 
Thorner Gaſtwirtſchaft ein Mann, der ſich mit der Wirtin in ein 
Geſpräch einließ und ſich ihr als Gaſtwirt Fiakkowski aus 
Oberſchleſien vorſtellte. Er gab an, er ſei nach Thorn gekommen, 
um hier ein Büffettfräulein zu engagieren. Die Wirtin 
hatte eine Couſine, die ſich erbot, die Stelle bei ihm anzunehmen. 
Das Mädchen packte alle ihre Habſeligkeiten, wie Kleider, 
Wäſche ꝛc., in einen großen Korb und trat mit ihrem vermeint⸗ 
lichen Brolgeber die Reiſe an. In Inowrockaw, wo letzterer an⸗ 
gab, Geſchäfte erledigen zu müſſen, ſtiegen beide aus und nahmen 
im Bahnhofshotel Quarlier. Hier ließ ſich der angebliche Gaſt⸗ 
wirt von dem Mädchen den Gepäckſchein über ihre Sachen geben, 
um damit, wie er angab, ein Viſum nach Oberſchleſien zu er⸗ 
wirken. Erſt nachdem das Mädchen längere Zeit vergeblich ge⸗ 
wartet hatte, merkte ſie, daß ſie einem Betrüger zum Opfer ge⸗ 
fallen war. Die von letzterem im Hotel abgegebene Legitimation 
lautet auf den Namen Jozef Adamski. Bisher fehlt von ihm jeg⸗ 
liche Spur. Das Märchen hat eine Schaden von rund einer 
halben Million Mark erlitten. 

* Graudenz 12 Ol onen. Eine aus vier Verſonen beſtende 
Diebesbande die am Sonntag im Zuge zwiſchen Laskewice 
und Grud ads dem Kau mann J. Litz aus Niepoce. Kr. Smiecie, 
e ne Brieſtaſche mit 100 000 Mk. entwendet hatte wurde verhaftet 
und ins hieſige Bezirks ſericht zur Aburteilung eingeliefert. Die 
überwiegend ſugendlichen Täter ſtammen aus Lodz. Dem Beſtohlenen 
konnte das Geld wieder zugeſtell, werden. 

* Dirſchan, 9. Oktober. Das Getreideausfuhrver⸗ 
bot iſt nach einer Verordnung des Poſener Miniſteriums auch 
für den Kreis Dirſchau aufgehoben worden. 


Aus Kongreßpolen und Galisien. 
◻ Lodz, 13. Oktober. (Pa) Gestern beendete die ſtatiſtiſche 
Lommiſſion in Lodz das vorläufige Ergebnis der Volkszählung. 
Nach dieſen Berechnungen beträgt die Vewohnerzahl in Lodz 451 813 
Perfonen, davon 204760 Männer und 217053 Frauen. 
ſonen, die ſich zur polniſchen Nationalität bekennen, beſitzt Lodz 
266 081 Perſonen oder 58 9 v. H. der Geſamtbevölkerung. 


Aus Oſtdentſchland. 


* Görlitz, 12. Oktober. Einen groß angelegten Ausbruchs⸗ 
verſuch aus dem Zuchthauſe unternahmen Sonnabend 
abend einige Inſaſſen der hieſigen Strafanſtalt. An dieſem Abend 
hatten die Beamten der Anſtalt eine Vereinsfeſtlichkeit im „Brau⸗ 
nen Hirſch“. Dieſe Gelegenheit benutzten die Sträflinge, um 
auszubrechen. Sie zerſchlugen eine eiſerne Bettſtelle und be⸗ 
nutzten die Eiſenſtangen, um eine Wand zu durchbrechen, die in 
die Wohnung des Direktors führt. Zum Glück wurde das Vor⸗ 
haben noch rechtzeitig bemerkt und die Ruhe bald wieder herge⸗ 
ſtellt. Vier der mutmaßlichen Haupttäter wurden in ſtrenges Ge⸗ 
wahrſam gebracht. 

* Glogau. 6. Oktober, Wie dem Magiſtrat amtlich mitgeteilt 
worden iſt, wird das hieſige Hauptprobiantamt auf Grund 
der Beſtimmungen der Entente aufgelöſt. Das Proviantamt 
hatte Bedeutung für den Bezirk der früheren 9. Diviſion, alſo für 
ganz Niederſchleſten und den Poſener Grenzbezirk. Große Spei⸗ 
cherbauten und Lagerhäuſer, die zum Teil aus der Zeit Friedrichs 
des Großen ſtammen, ſind nun zwecklos geworden, und alle auf 
dem Proviantamt beſchäftigten Angeſtellten und Arbeiter verlieren 
Ba und Lohn, während die Beamten aus Glogau verſetzt werden 
müſſen. 

* Tilſit, 13. Oktober. Der Werkmeiſter der Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗ 
Schloſſerei in Tilſit, Dey, erhielt durch einen Rechtsanwalt die für 
ihn hocherfreuliche Nachricht. daß fein vor langer Zeit nach Amerika 
ausgewanderter Vater geſtorben ſei und ihm als einzigem Sohn 
50000 Dollar hinter laſſen habe. Seine hochbetagte Mutter 
wohnt in Könjasberg. Der glückliche Erbe will ſich bei Königsberg 
ein Grundſtück kaufen. Die Erbſchaft ſtellt nach dem fetzigen Kurs 
in deutſcher Valuta ein Vermögen von 5500000 Mark dar. 5 


Aus dem Gerichtslagl. 


* Stettin, 10. Oktober. Kürzlich wurden hier die Haupt ⸗ 
täter der Swinemünder Unruhen verurteilt. Am 
6. März rottete ſich in Swinemünde eine Menge von etwa 150 Per⸗ 
ſonen, die mit Knüppeln ausgerüſtet war, zuſammen, um Marine⸗ 
angehörige zu verprügeln. Im Verlaufe dieſer Prügelei wurde 
ſogar eine Handgranate orfen, durch die zwei Per ⸗ 
ſonen getötet und etwa fünfzehn verletzt wurden, meiſt An⸗ 
gehörige des Kreuzers „Berlin“. 
den Arbeiter Rewold, der die Handgranate geworfen hatte, 
wegen ſchweren Landfriedensbruchs, Verbrechens gegen das Spreng⸗ 
fal desc und verbotenen Waffenbeſitzes zum Tode, lebensläng⸗ 
lichem Ehrverluſt, fünf Monaten Gefängnis und 100 Mark G. 
ſtrafe, ferner den Bäckergeſellen Moll wegen ſchweren Land⸗ 
friedensbruchs zu 1 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus 
und den Schiffsheizer Naski zu 1 Jahr und 8 Monaten 

[Zuchthaus. ? 


Or will? e | Suche sum 1-Scmuar 10» ame 
jüngeren Beamten 


Maßwaren ersteh., 


d. versäume nicht, | poſniichen Sprache mächtig. 


M. Biyi, "kowexa 90 Suche J j ht 
im Bot, m Emgag benen fungen Inſpektor. 


Zeugnisabſchriften und Gehalts forderung an 


— De 
Jaubverſa 


und Proben 
nicht versandt. 


geſucht. 


von 
Meyers Konversat.- 
Lexikon zum Höchstgeb. 
Gefl Offerten unt. B. Z. 3420 
an die Geschäftsstelle d. Bl. 


Suche zum 1. November 1921 geſundes, 


Lell 


Tüchtige (8392 


Sienompiltin 


zum möglichſt baidig. Antritt 
geſucht: Anmeld. zwifchen 
10 u. 12 Uhr Zimm. 9 Se- 
ſchüftsſtelle Waln Leſz- 1. 1 
czyjnskiego 2 (Haiſerriog) 
Deuiſchinmsbund. 


nen jüd. Herrn, 40 J. 


Dame. . 


22 


An Ber] 


Das Schwurgericht verurteilte] größt 


zu meiner Unterſtützung. 3—4 Jahre Praxis und der 


Jonas, Dom. Nowawies, Kr. Aratoſ zun. 


13372 
Gutsbeſitzer Schendel, Radom, Poſt Pofajewo. 


läffig, ſtellt ſof ort ein. 
Meldungen unter 3.3386 
an die Geſchſt. d. Bl. erb. 


g W 
Jeilungsaus träger 


welches kochen kann. An⸗ 
gebote an Frau Agnes 
v. Jouaune, Malinie bei 
Pleizew (Rotes Haus). [3376 


Obergärtner, 


verheir., 40 Jahre alt (1 Kind), 
praktiſch und theoretiſch in 
ſeinem Fach gut ausgebildet, 
mit guten Zeugniſſen 
Stellung von ſoſork oder 
ungebote 
M. B. 3430 an die Geſch. 
des Po. Tageblatt. 


Brieflaiten der Schriftleitung. 


ünfte werd Bezug squtttung unentgeltlich 
8 ewäße Ben "reihe R ——— und wenn 

ein Briefumſchlag mit Jreimarke belliegt.) 

P. G. in M. Sie waren zur Herausgabe der Zeitungen ver 
pflichtet da die beneffenden Nummern beſchlagnahmt worden waren. 
Eine andere Frage iſt freilich, wie es bekannt geworden ift. daß Sie 
Leſer des Blattes ſind. Die Poſt iſt nicht berechtigt. die Namen von 
Zeitungsabonnenten dritten Perſonen gegenüber zu nennen. 

M. Nr. 120. Ihre Anfrage eignet ſich zur Beantwortung an 
dieſer Stelle nicht. Vielleicht ſprechen Sie einmal perſönlich 
uns vor. i f 

Fr. T. in O. Ihrer Abſicht der Ueberweiſung der Kriegsin⸗ 
validenrente dürite unſeres Erachtens kein Hindernis im Wege ſtehen. 

Landwirt W. R. Nach den hier geltenden Beſtimmungen iſt die 
Spaxkaſſe nur zur Rückzahlung des Geldes in polniſcher Valuta 
verpjl chiet. 

hm. Die Honorarangelegenheit wird in den nächiten Tagen 
erledigt. Ihr vom 3. d. Mts. darierter Bericht iſt erſt am Sonnabend, 
dem 8. d. Mis. hier eingegangen. 

R. J. in P. Den Standpunkt des betr. Gerichts kennen wir 
natürlich nicht; wir ſind jedoch der Meinung, daß Sie trotz des von 
Ihnen angeführten Grundes zur Zahlung der Kurkoſten verur⸗ 
teilt werden. 

O. A. Es iſt ſelbſtveiſtändlich, daß Ihnen im Falle Ihrer Option 
für Deutſchland die Rechte als Flüchtling zuſtehen. 


Haupiſchriſueuung. Dr. Wilhelm vewenthal. 
Verantwortlich: fur Bolt Handel, kunt und Wiſfeaſchaft: Dr. Withelm 
ee . 2 unD_ Seoinglalgeinung Ruben e 
Für den Unze 5 rundmann. Verlag 0 er Buchdruckerei 
8 und Derlagsanftalt T. A., fümtiich in Be nan. 


Allgemeines 8 
über die Liſung des allumfafienzen Welträtjels, 


(Nachdruck geſtattet.) 


Die 


rößte und wichtigſte Enkdeckung, die je gemacht werden 
Tone 12 Löſung des Welträtſels durch einen deutſchen Na⸗ 
turforſcher. 


Es umfaßt die im Jahre 1880 von Emil du Bois⸗Reumond 
bei einer Leibnitz⸗Sitzung der Berliner Akademie der Wiſſen ; 
ſchaften aufgeſtellten ſieben Welträtſel, welche im Volksmunde oft 
als „Naturwunder“ bezeichnet wurden. 

Die nun endlich gelungene Löſung des Welträtſels birgt in 
ſich das eigenartige Weſen der ganzen Natur mit ſeinem Werden 
und Vergehen, das Gebaren aller Lebeweſen vom r . 
wickeltſten, dem Menſchen, bis niedrigſten, dem Bazillus, alle 
Pflanzenarten, ja ſogar die | ätige (natürliche) chemiſche Ver⸗ 
bindung lebloſer Stoffe iſt darin einbegeiffen, 

ee Va te ih dieſem ſogenannten Nature 
wunder noch ra egenüber. 

Das Unklare 1 der Natur, ja alles ſich mit der Dig 
herigen Wiſſenſchaft Widerſprechende, gaben dem unermüdlichen 
Forſcher Anlaß zu intenſivem Grübeln auf dieſem Gebiete. Es 


die Grundlagen für atur von Anbe⸗ 
ginn der Welt bi nz en 
Die Löſung des Welträtſels und ſomit ie Klärung 
Naturiwunders It jebt, naddem die gefamte Menfchhelt Saar. 
F s ſchmachtete und ge⸗ 
— Wiſſenſchaft lähmend beeinflußte, nun doch gelungen. 


d vor allem ist 5 Errungenschaft auf dem er 
Biete ber Nottrpiſtenſcuft a e gde da es nicht 
m 


i ſond i Ukom ins Klei aus pro- 
Rene Ben f de e — — 
nügend durch Tauſende bon Tatſachen bewieſen. FR E 
Mit diefer Löf: treten wir in eine neue 
welcher ichts ätſelhaft inen kann, f ſtets 
feine bee meh. ri ee 


Daß es für die Lebensart aller Menſchen und die ihnen unter ⸗ 


ſtellten Lebeweſen aller Arten zur rationellen Ausnützung aller 

in ihnen ſchlummernden Kräfte von der größten iſt, 
N 1 85 u M — — Segnungen dieſer aller · 

liegt es enſchheit, di er 

eee e a e e eee gu 

er 

zu ziehen, dami nun 
ſchon lange ae 


Intereſſenten Bitte ich ſich direkt au mich zu wenden 
Harburg a. Elbe, Reueftrafe 59. 
Karl Weichert, 


Naturforſcher und Pfychologe. 
| Landwirtssohn sucht von so- 


1 : 
2 
7 


Seesen 


Deutſche jg. Frau, kinderl., 
zuverläſfig und gewiſſenhaft 
ſucht Beſchäftigung im Haus⸗ 
halt, als Auſſicht, Expedi- kerel. K. 3418 an die Ge- 
a Br; ": ©. | sohättsstelle dieses Biattes. 
en chalet (bung 


Sms Wen in fi. 


milie auf — 


— 
. 


bei Posen zu kaufen | Einschütten, Schürzen, 5 —.— 
it] Kleidern, Kostümen und 4 „% Wer im Abbund, durch⸗]] ſucht Stellung auf größ. telle d. Bl. erbeten. 
Fre un e e ee Zimmer poller, J 75 | 
U 


ilienanſchluß. Gefäll. 
geb. a. d. Geſchäftsſt. d. 
Samterſchen Zeitung 
unter S. J. 2148 
Sz a mot uty 


„ Erl d. . 
— 1. d. ener Naa 


1. November ab oder fpäter. 
Johanne Auf der Heide, Wilcza, 
poczta Dobrzyca, pow. Jarocin. 


Erſtklaſſ. kaufmänniſche Kraft 


(der Elektrizitäts. Maſchinen⸗ u. Hüttenbranche), verheiratet, 
deutſch u. poln. ſprechend u. ſchreibend, ſehr gut eingeführt 
in Poſen u. Pommerellen, ſucht ſelbſtändigen Poſten. ver⸗ 
bunden mit Außentätigkeit. gleich welcher Branche. Auf 
Wunſch Kautionsſtellung. Gefl. Off. u. 3423 an die Ge⸗ 


ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
für Privat, Jeſt- 


Noch fichleit., Tauf. 


Hochzeilenuſw. 


Prompte Ausführung. Gute Emprehlungen. Offert. unter 
E. M. 3427 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten, 


kraͤftiges 


ſucht 


unter 


Börſenwochenbericht 
ber Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank, Filiale Poſen. 


Die Gerüchte von der Entſcheidung über das 
Schickſal Oberſchleſiens beherrſchten in der Be⸗ 
richtswoche den Deviſenmarkt. Auf Grund der erſten 
Nachrichten, die die Entſcheidung als vollendet hinſtellten, ſtieg die 
polniſche Mark ſchnell bis zu einem Höchſtkurſe von 4,40 für Noten 
in Berlin, ſchwächte jedoch zum Wochenſchluſſe wieder ſtark ab und 
wurde zuletzt mit 260 für Auszahlung Warſchau angeboten. Da 
der Beſchluß des Völkerkundsrates ſtreng geheim gehalten wird, 
und man von Anderungen der Grenzlinie in letzter Stunde ſpricht, 
iſt die Lage noch ziemlich ungeklärt und infolgedeſſen wird allge⸗ 
mein Zurückhaltung geübt Die deutſche Mark hat ſich jedoch von 
dem erſten rapiden Sturz nach Bekanntwerden des Genfer Be⸗ 
ſchluſſes nicht wieder erkoien können. Der Dollarkurs notierte 
zuletzt 141, der Gu'den 4770, das Pfund 550. Wenn die Ent⸗ 
ſcheidung ſo wie bekannt amtlich veröffentlicht wird, wird ſie von 
eir ſchneidendſten Folgen auf wirtſchaftlichem und innerpolitiſchem 
Gebiete für Deutſchland ſein, die zu Befürchtungen Anlaß geben, 
die ein weiteres Sinken der deutſchen Mark zur Folge haben 
könnten. Es iſt bier nicht der Ort, Kritik zu üben, doch dürfte wohl 
die Frage der Überlegung wert ſein, ob die Zuteilung des In⸗ 
duftriebedens an Polen einen eventuellen wirtſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenbruch des Nachbarſtaates, auf den Polen zunächſt ange⸗ 
»iejen iſt. aufwiegen könnte. A 

Die Tendenz der Poſener Effetftenbörfe war im 
allgemeinen flau. Kaufaufträge aus dem Auslande lagen un⸗ 
tert Wiſſens nicht mehr vor und die hieſigen Kapitalskreiſe 
chritten ſtellenweiſe zu ſtarken Abgaben, ſodaß faſt ſämtliche Kurſe 
einen weiteren Rückgang zu verzeichnen hatten. 

Von . Werten wurden 4% Poſener 


— PVoſener Tageblatt. #— 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblatts. 


mit Kartoffeln und damit die Ernährung ift in Frage geſtellt. An⸗ 
geſichts der großen Gefahr bitten wir den 55 


find: Stanislaw Weinberg, Dr. Joſef Przeworski und Joſef 
Wdowinski. 5 

3. Kujawa, Landwirtſchaft⸗ und Induſtrie⸗ 
anlagen in Waganc, Aktiengeſellſchaft mit Sitz in Waganc, 
Kreis Nieſgawski; Stammkapital 50 Millionen Marr, das auf 3000 
Aktien à 5000 Mark verteilt iſt. Ziel: Errichtung und Führung 
von Induſtrieanlagen zur Verarbeitung von Feldfrüchten. Grün⸗ 
der der Aktiengeſellſchaft ſind die Aktiengeſellſchaft für Handel mit 
Erdfrüchten in Warſchau, Boguslaw Bacciarelli und Joſef Boye. 

4. Großpolniſche Fabrikkorporation, Aktienge⸗ 
ſellſchaft mit Sitz in Nakel an der Netze. Einlagekapital 20 Mil⸗ 
lionen Mark. Ziel: übernahme der unbeweglichen Fabrikgüter 
und Erweiterung ihrer Tätigkeit. Zum Aufſichtsrat gehören Dr. 
Jaſinski, Julian Reyſoweki, der Staroſta Czechron, Staniskaw 
Cgarnecki, Joſef Pawla, Henryk Litterer und andere. 

5. Verband vereinigter termochemiſchen Fa⸗ 
brifen in Polen, Aktiengeſellſchaft mit Sitz in Warſchau. 
Das Stammtapital beträgt 40 Millionen Mark. Ziel: Aus 
nutzung aller Produkte der termochemiſchen Fahriken, die zu dem 
Verband gehören, durch Verwendung der offe für Kunſt⸗ 
dünger durch Errichtung einer Gerberei, einer ik, einer 
Bürſten⸗ und Kammfabrik und durch Verkauf von Fleiſchmehl 
und Fett für Schweine. Zum Aufſichtsrat gehören: Dr. Weber, 
Dr. Karaſgewicz, B. Samolinski, Dr. A. Leja, Miokkowski. 
der Verwaltung ſitzen Eduard Szafranek, L Wisniewski. 
30 6. „Aulus“, Film⸗Aktiengeſellſchaft mit Sitz in Brom⸗ 

rg. 

. Wojciechowo, Fabrik von Kartoffelerzeug⸗ 
niſſen, Aktiengeſellſchaft mit Sitz in Jaraczew, Kreis Ja⸗ 
doc n. Aktienkapital 10 Millionen Mark. Biel; Ankauf und 
Weiterführung von Fabriken für Kartoffelerzeugniſſe und Ge⸗ 
müſetrocknereien der Firma Neumann u. Co. in Jaraczew. m 
Aufſichtsrat gehören: Bogdan Trzewinski, Dr. Wilhelm Borowicz 


Pfandbriefe mit polniſchem Stempel einmalig mit 130 % notiert. der Vizeminiſter Dr. Wa Nr 
87% % Poſener Provinzialanleihe notierte 108 %. Auf dem Bank ⸗ Fame: U abr 3 Körönbbeln, 


aktienmarkt blieben die Kurſe unverändert für Bank Zwiazku⸗ 


8. 
eee mit Sitz in Bromber 


dringend, unverzüglich mit geeigneten Maßnahmen den Kart 
wucher unmöglich zu machen. Für unbedingt notwendig era 
wird die Feſtſezung von angemeſſenen Höchſtpreiſen und eine 
weiterung der Rechte der Preisprüfungsſtellen. Die gleiche er 
gabe haben wir an den Herrn Reichsminiſter für Ernährung und 
Landwirtſchaft gerichtet. 

Der Handel mit Tabakwaren in Deutſchland. Durch 
demnächſt erſcheinende Verordnung des Reichswirtſchaftemintſte 
werden die Vorſchriften über die Handelserlaubnis für den 
mit Tabakwaren aufgehoben werden. Dieſe Beſtimmungen, 
ſeinerzeit unter der zunehmenden Warenknappheit während 
Krieges erlaſſen worden waren, ſollten verhindern, daß unlautere 
Elemente in den Handel eindrangen und dadurch zur Steigerung 
der Preiſe und zur ſpekulativen Zurückhaltung der Waren bei⸗ 
trugen. Nachdem Durch die allmählich wieder zunehmende Erzeu⸗ 
gung im Inlande und die Einfuhr das Warengebiet ſich 8 

eſteigert hat, und ein gewiſſer Ausgleich zwiſchen Angebot um 
1 55 eingetreten iſt, fällt dieſer Hauptgrund für die Bei⸗ 
D der Beſtimmungen fort. Zugleich mit dem Genehmi⸗ 
ngsgwang für den Handel mit Tabakwaren find auch die Be⸗ 
nee aufgehoben, nach denen gewiſſe Arten von Bei 5 
anzeigen über Tabakwaren verboten ſind oder einer behördlicher 
— bedürfen. 

Rückgabe ruſſiſcher Betriebe an Privatperſonen. Nach 
Meldungen der Sowjetpreſſe ſind im Ural eine Anzahl größer 
Unternehmungen, darunter eine Seifen-, eine Schleifſtein⸗ ud 
eine Terpentinfabrik an ruſſiſche Privatunternehmer verpacht 
worden. Die Wolgafiſcherei im Gouvernement Samara iſt gleich 
falls einem Einheimiſchen in Pacht gegeben worden. Ferner hat 
die Sowjetregierung ſämtliche nationaliſierten Dampfer von nicht 
über 80 Tonnen den früheren Baſitzern zurückgegeben. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


Aktien 20%, Bank Handlowy⸗Aktien 350 , Kwilecki Potocki⸗ Erite großpolniſche Ak a Oſſtzielle Kurſe: 15. Oktober 14. Oktober 
Aktien 500 9, Voznatish Bank Ziemian⸗Aktien 815 %. 5 Ausbenkung 3 ar Sid in Och 5 [ 8 ziel: 3% Poſener Pfandbriefe (alte) —.— —.— 
Auf dem Markte der offiziell notierten Induſtrie⸗ Ausbeutung von Torf und Herſtellung von Torfbriketts an 7 „ Buchſt. A u. B —.— —.— 
Papiere notierten Barcikowski⸗Aktien I — IV. Emiſſion 175 %, Aufſichtsrat ören: Pfarrer Mroſzowski als Prä Bartski 3 & 5 „ ohne Buchſt. —.— — — 
V. Emiſſion ſchwankte zwiſchen 155 und 160 %. Cegielski⸗Akien als Vizepräſtdent, Hoffmeyer, Luczynsfi und 5 3 0 „ Buchſt. O — — 
erholten ſich von 385 auf 340 %, 13 aber zum Wochenſchluß RN nfanlagen „Induftria", Aktiengeſellſchaft mit Si 4 2 „ Buchſt. D u. E —.— — 
auf 310% ab. Centrala Skör⸗Aktien gingen ebenfalls von 490 in Warſchau. Stammkapital 25 Millionen * — 4 9 ie: „ nene! —.— — 
auf 459% zurück. Carl Hartwig⸗Aktien III ⸗Emiſſon no: 25 090 Aktien ä 1000 Mark berteilt find. Ziel: Organifierung und 1% - Kreue) mt poln. Stempe“ —.— 3 
tierten einmalig 470 %, während die IV. Emiſſion von 450 % auf Ausbeutung von Warenlagern, Durchführung von Tran ea 4% Bof. Pfandbriefe —— —.— 
400 % zurückging, zum Wochenſchluß aber wieder auf 425 % an- Expeditionsoperationen und Durchführung aller Ha 3 ur träge 4% Poſ. Provinzialobligationen —.— —.— 
Laben Aten gaben don 765 42, 200 5 ne. Sen dei de h 22 g unh Heng Br nit f. 2 Banz E 
n⸗ n . 3 — e erg u N 8 . 
ri gcgen De, Roman Ma-ütien, bie fir Sr 62 K, 1 — Ei EN 825 88 W der dent Kröv 
woche erten, IV. Emiſſion f N —.— — 
an Srluß ber Serichs wache ſich die Kurſe auf 550 5 Ueberblick über die polniſche Induſtrie. Bank Zwiazku LvIl em. (ungeſt.) ] 220 +A 220 +-A 
500 % ſtellten. Patria⸗Zigaretten⸗Aktien konnten den Kurs (FJortſetzung.) (Aus dem Ruch prawniezy.) Dank Zwiagkır 173 em. (ungeſt.) = 3 = 5 2 
Vorwoche nicht behaupten, ſondern gingen bei — —.— . er Bementinpuftrie, — nat A unge) => IR —5 FR 
1550 F elnfcten, een mit 1900. %. Centrala folatkem-Ariſen | gg] Ter gement e tikel dar; im ehem. AS m. 350 JN 350 ＋ N 
CCC 
0 or eine. waren dieſe Fabriken ſämtlich täti A FRE 
erholen stell uotierten i ien mit einer Produktion von 200 000 3 ſind 2 5 ya 1 1 +N ne 
Bon inoffiziell notierten Papier urden kriegszeitlichen Erzeugniſſe. Den Zementfabriken fehlt es außer R. E 1 = 
BE e ee . 
2 See mie Deogerj mahlen notierten 180%. he 165, ig m Wyence, und Porzellanind ia Stor II (exll. Kup) | 480 + 450 ＋ A 
wornia Chemiczna-Artien, die mit 270 9 einfekten, ſchloſſen 15 |dar er 5 a0 Bolen jchr, bernastäfi tr den 3 Bela = ”» 1480 + 700 5 
vorübergehender Erhöhung auf mit 275%. Wiſta⸗Aktien, die greßpolen arbeiten 2 en mit Ron c — 9 { 
mit 1250 % in der voche ſchloſſen. N „ 1 urüd, [aus der Tiſchler⸗ eh Dr ie. 1 3 . 2 e 500 2% 
Arcona⸗Aktien wurden mit 520 %, Brzeski Auto⸗ 3 un 22 Fabriken mit etwa 2500 Tonnen. 8 8 410 N 400 IN 
len anf ne a — . wieder auf 280 F. Holzinduſtrie. — Digeione 7 Fr 1300 + 
reich Aktien zogen bon 775 auf 880% an. Orient e ſehr umfangreiche Waldbeſtände, die auf etwa] C. Ir 449 +A 470 +A 
— N — von 260 auf 285 nach, Sarmatia Ziga⸗ 10, Millionen r „und aus denen wir bei] C. g IV em. 410 ＋-N — 
9 gr ihren Kurs von 660 10 %. jernia] rationeller Wirtſchaft 16 250 000 Kubikmeter Nutzholz und 8 750 000 Cegfelski I-VI em.. 290 ＋N 310 +A 
Boten itte biegen auf 290 5 zurück. Tri⸗ Allien wurden Fchtemeter Brennholz erzielen ene dobon fönnten minbeens | Gegieis enen . 1] 290 4 N 310 ＋ 4 
wit 310. A Hartwig⸗Kantorowicg-Artien fetzten mit | 000 000 Kubikmeter em Ausland ausgeführt werden, der Reſt Hurtewnia Smiastoma . . . 160 N 160 -A 
en 770 4 wawit⸗Aktien waren mit] würde im Inland für die Bedürfniſſe der 3 uſtrie ng | Centrala Rolnit6 . 1320 +4 330 +A 
740 2 ein und Pen au, Aena ee Pendewzti. finden. In den bein — ewa 1000 Wind⸗] Dollar.. —.— 
700 % geſucht. Stabromsti-Aftien wurden 1 mühlen, davon entfallen auf das ehem. preuß. Teligebiet 369. Täti F 
Aktien mit 140 %, Sinmer-Aftien mit 700 % geha find davon kaum 30 %. Dieſe geringe Hugteit iſt zu 1 Inoffizielle Kurſe: 
| - der zu ſchwachen — . mit Holz, die wiederum aus dem 45 poln. 8855 ER —.— — 
Der Ernteſtand in Polen. an rollendem Eifenbahnmaterial zu erklären iſt. 4 ae andbriefe (abgeit.) — — 
* i 8 Der Tiſchlereibetrieb — Centralny I— III —— —.— 
Vorläufiger Bericht des Statiſtiſchen Hauptamtes ei Warſchau. 5 an. — gern span u ag ne — 5 ®. be: |B ee 171 EN. 5 
1 ; e irk eine ehende iali i owe 42252 5 
Aeſchatzung in Neterzentner von einem zn wie fie in anderen Zeilgebteten fehlt. Col . Ar iBeinteitung Dank . — zei, 
N 2 mu 1 * 5 755 go 2 . it ehem. | Hurtownie getan III —.— 180 + 
1 N einpolen ie Tiſchlereiwe um RR 8 
Teilgebiete und Woſew 8 |teiniten Tel fahrt end eine richtet. ol — me — 4 — — 40. 
ſchaften Tiſchlereifabriken, wie z. B. in Lemberg und —— — : 8 270 HA 275 + 
2 us Se ene * Dyrobv ticzme Krotoſchin —.— 160 + 
23 0 1 im — € 1 handwerksmäßigen Charakter. E 2 — 
ruf. X Er — m ee e m — ie. bie mit der nn 920—500 EA | 1000 ＋A 
112.8012. am e en i ten Geſchm aber be» 22 * — —.— 
Woſewodſchaft Warſchauu 2.9112.7112.4 deutend teurer als in De nd, wo ſolche ne t Orgesfti Auto (exkl. Rupon) +N 400 ＋N 
Lodz 2 9.013.218. zu werden pfle Im ehem. preuß. an un die Möbel ⸗ Wagen Ofitewo . . . . . . . 50 +N 150 + 
8 8.6118.8113.4]12.4 |herftellung rationeller nach deutſchem Vorbild und mit Spezialiſie⸗Wytwornia Maſzyn Miynskich | 600 -A —.— 
= Lublin 7.3111.6118.1112.7 rung betrieben. Im ganzen beſtehen hier etwa 80 Anſtalten dieſer Leal Biktorius. 560 +-A 540-555-550-＋-A 
2 Bialyſtor 0 7.71.6100 9.50 Branche; 3 Fabriken in Bromberg, ter und Rogaſen ſtellen Beni 800 +A 820—830 +A 
Kleinpolen zu — nn -8.2110.4110.4|11.2 | Möbel für die Ausfuhr her. Geſchweifte Möbel werden in größe- Orient 00.0.1 280-285 A | 240-285 
Woſewod Arne Fr 6.8110.8110.81 10.4 ren Mengen in Kongreßpolen hergeſtellt. Die 12 großen Anftalten] Sarmalie . . . 2... = = .| 690-700-695+A | 670-710 + N 
ojewodſchaft 3 320 8.710.411.0117 |diefer Branche beſchäftigten vor dem Kriege 5000 Arbeiter. „ EN nen ey 
” us 34 210.6 9.7111.5 0 wärtig werden ſie wieder in Betrieb gejeht, 1 fehlt es ihnen an Dom Konſekeyſnn gg — ä 
. 2 * . 10.1) 9,9111.9 Material, das eingefi werden müßte. Die Ausfuhr geſchweifter Tla nina — r 
Teſcherer S pen — 12.7 12.2 9.9 Möbel nach Rußland betrug etwa 7 Millionen Rubel. Sieratowskie Kopalnie Wogla Fe — 
> — pieuß. Teitgebiet Die Streichholzherſtelung. N piernla. Bydgefge z 290 ＋ N — 
zuſammenn 14.513 8ʃ12.5 Streichholzfabriken beſaßen wir bis jetzt nur im ehemaligen Trie (exkl. Dev.⸗ Stck.)) 220 +N 200-210 ＋ N 
Wojewobſchaft Poſen se Sakai 14.9113.7112.9 | Kongreßpolen. Gegenwärtig find wie vor dem Kriege 4 Anſtalten Hurtenma Stör! —.— —.— 
e Pommerellen 2 13.7112. 2|11.8 | tätig. Kürzlich find in Großpolen 2 Fabriken entſtanden, in Klein⸗ FP. — SE 
Poleſje ; 7.90 8.6| polen find 2 in der Errichtung begriffen, nämlich in Krakau und Kabel 150 HN —.— 
n bi bei Bielsko. Für die eigenen — genügt die Produktion Lloyd Wielkopols ti. 165 +N — 
Ohne die öſtlichen Randgebiete. dieſer Anſtalten nicht. n vor dem Kriege hat das ehemalige Zlaez. Cegieln. Aug.⸗Gradowice —— — 
Kongreßpolen 114 mal mehr Streichhölzer eingeführt, als es er⸗ Bneumatilek 115 8 160 +A 
ieri % „ Q ——— ö 49 -r ne 


Neue Aktiengeſellſchaften in Polen. 


In der Zeit vom 8. bis 15. September d. J. wurden folgende 
Aktiengeſellſchaften neu gegründet bezw. das Kapital 
der ſchon beſtehenden Aktiengeſellſchaften erhöht: 

1. „Epoka“, 1 für Landwirtſchaft und Han⸗ 
oel mit dem Sitz in Worſchau. Einle g 
Millionen Mark und iſt auf 10 000 Aktien 3. ‚1000 Mark verteilt, 
don denen 70 Prozent Namensaktien find. an Ankauf, Erwei⸗ 
terung und Weiterführung des unter dem Namen „Dom Komi⸗ 

wy Handlowy Epoka“ beſtehenden Unternehmens. Aktiengeſell⸗ 
chaft mit beſchränkter Haftung zur Produktion und Samengucht, 
Verarbeiten von Erdfrüchten, Handel mit Artikeln der Land⸗ und 
Forſtwirtſchaft und der ae Induſtrie, wie auch 
mit landwirtſchaftlichen Maſchinen und * er Gründer der 
Aktiengeſellſchaft find: Z. Choromanski, G. Bulonzli, T. Gawli⸗ 
kowski, K. Przeclawski und andere. 

2. Czenſtochauer Jabrik zur Erzeugung von Celluloid⸗ 
Fabrikaten, Aktiengeſellſchaft mit Sitz in Warſchau. Stammkapi⸗ 
tal 50 Millionen Mark, die auf 50 000 Aktien à 1000 Mark ver⸗ 
teilt find. Ziel: übernahme und Weiterführung der in Czenſtochau 


beſtehenden Fabrik van Celluloid⸗Fabrikaten der Firma Staniskaw E 


Weinberg und Joſef Przeworski. Gründer der Aktiengeſellſchaft 


Das Einlagekapital beträgt 10 


zeugte. Jetzt ſind die Verhältniſſe noch ſchwieriger. 


tägliche Produktion der oberſchleſſchen Gruben erhöhte ſich im Sep⸗ 
tember um 11344 Tonnen. In 26 Arbeitstagen wurden im Sep⸗ 
tember 2678 032 Tonnen gefördert. Hiervon erhielt Polen 214542 
Tonnen, alſo um 6000 Tonnen weniger als im vorigen Monat. 

— Die Kartoffelpreiſe in Deutſchland. Der Vorſtand des 
deutſchen Bergarbeiterverbandes hat an den Reichs ⸗ 
kanzler folgende Eingabe gerichtet: In dem Induſtrie⸗ 
revier macht ſich eine immer mehr ſteigende Erregung über die 
hohen Kartoffelpreiſe bemerkbar. Preiſe bon 70— 59 
Mark für den Zentner Kartoffeln ſind keine Seltenheit 


Geſtehungskoſten rechtfertigen jol hohen Preiſe keineswegs. 
3 delt lediglich um Wucherpreiſe als Folge der Freigabe 
der Kartoffelwirtſchaft. Die Verſorgung der Induſtriebevölkerung 


eEOberſchleſiſche Kohlenproduktion im September. Die 


Berliner Börſenbericht 
vom 15. Oktober. 


Dis konto⸗Komm.⸗Anleihe. 380. 4% Poſ. Pfandbriefe. 15.50 
Berliner Maſchinen⸗Fabrik 3½ 0% Poſ. Pfandbriefe 12.— 
Schwarzkopf 882.— Polniſche Noten 3.80 
eine Maſch.⸗Altien 800.— Auszahlung Warſchau 4.16 
elderf. Waggonfadrit⸗ Kries noten 2 5.— 
Alen DIE Dollar le. ee 
Shantung Eifenbahnanl. 582.— Engliihe Pfund. 3551.— 
. . 649.50 Holländiſche Gulden 4850 
R. Wolff . 642.— Schweizer Franken % 


= Auf der Krakauer Dörſe ſtieg die polniſche Mank feit dent 
13. Oktober um 50 Punkte, die deutſche fiel ums Punkte. 


= Danziger Getreidebörſe vom 14. Okteber. Weizen Sn, 


Roggen 200 N. der Zentner. 
= Rtigser Berſenbericht vom 14. Oktober. Engl. rund 1870 
Dollar 356,25, Franken 25,75, ſchwediſche Krone 88 75. däniſſh: 


Krone 68, deuiſche Mark 5 60, eſtniſche Mark 0,82, polniſche Mark 6, N, 
lettifcher Goldfranken 69,75. 


= 5 . Ta des Nr 
7. Woſener Jagebta lk. S- 


Bilanz nom om 30. Juni 1920. 


1 


An Kaſſen. Ver Gen-Rapit. 6050.— M. 1ER 1 . — 
ein, en 5 R ee 250.— , 5 N — 8 
- Serre m 425 ee ne 1 38927.52 „ t WIELKOPOLSKA 
„ Inoenar 000. 8 125135 CENTRALA ZAROVER 
„ Reſerve⸗ 


ae ei 22064.— „ W. Tomaszewski i Ska. 


Schuld.⸗ „ 10 000.— „ 
72 816.97 M. 2816.37 M. 
Babl der Genoſſen am Anfang des Ge ſchafts Safe en, Bi 
Zuga ng —, udgang 1 
3100 der Genoſſen am Schluſſe des cheſchäfts abres: 27. 
te Geſchäftsguthaben verringerten ſich um 700.— M. 
Die Haftſummen veränderten ſich nicht. 
Die Geſamt⸗Haftſumme beträgt: 18 650.— Mark. 
Koſtrzyn, den 1. Juli 1920. 


Mieezarnia Kosirzynska 
Koſtranuner Molkerei 


Telephon 1888 Poznan, al. Wiehta 8 | 
empfiehlt 8 


| Elektrische Glühlampen 
» Gas- Glühkörper auer arı 
1 


3 


N e 


— SS ER IR SE SHE a5 


b E Denicjer Si 2 dere in Polen Aenne! eee, Achlung 

. Sondergruppe „Verein bentſcher Tierärzte in Poſen “. 9 ü e e eee e eee 0 4 
4 n Bozuan, Ev. Vereinshaus 5 Iernmeerrellen 

EHE Site Ang 25. older 11 979 f m FERNEN ARBBEN hrmader ! 


Brite ſchleſiſche Großhandlung 
in allen Arten Uhren. Uhren⸗ 
beſtandteilen, Werkzeugen für 
Uhrmacher 28 — 
%% nur bei Joſef Cabin, Bie- 
ae Gef. Ze 85 


1. Berbandsfragen. 
2. Taxfragen. 
4 


13 Emgros-Geschäft 
IM Reyman, Natz i .. 


Tagesordnung: 


8. Kaſſen rage. 
Verſchied En: 


„ Der eres e BH Fe ps TCW Dranszma no 
2 empfiehlt sich als 


3 na 
N91 
ind Ver me | 
x RSS — 22 


von Zuchthengſlen u.-Jluen Be = 
ſowie Re if- u, Wagenpferden ee 82 
früh. 

. empfiehlt 


e ee Sghlffnne idhencnrihtungen 60 
Katalog ift bei uns zum Preiſe von 100 Mark 5 
Dkianniea SrZeIOE DOMONYE 


* 
EL 


2 

5 Damenkoſtümſtoffe 

5 Schneiderzutaten 
Weißware 8271 


E | 

SE dal A 5 

u Enden-Eineicht 

2 A Eugen en Goldschmidt, Leizno, 

5 dine, Enten und Hühner, 
Federn u. Daunen. 


bFonnan, pl. Sw. Krzyski i. — Tel. 3680. 
„Un, vorm. Matzdorf 13982 


N I ar 100 Ro 


Ai . 


Angebote und Beſtellungen auf 


t- Schluchwieh ums 


1 2 Pomorska central Handlu Ryatem 8 
| (Bommerelliiche Biehhandels zentrale) 


5 vereinigung der Pommerelliſchen Biehproduzenlen 
8 Toru, Sienkiewieza 40. 
An⸗ und . ſchriftlich. 


gun soabug 


10%, 


tau. Aufaug der Verſteigerung 9 Ahr 
ieh emen In cn. er Korhmöbel 


Desehäft Af een 
auch ausserhalb Poznans, für 
sich, deutsche H 1 M. 500000 


zu kaufen — 


an der ul. Grunwaldzka, vis-A-vis der Trainkaſerur, ; 
zu begaben auf Wunſch verſenden wir denſelben gegen Speiſezinner Pollernöbel 
wiasc.: K. Bakos 


i in knranten Grössen 
sofort 


ab Lager lieferbar 


ma) Aa Same | 0 


Tel. 341 dann St Rrzeski Tel. 37 N 
Poznan, ul. Skarbowa 20.Telogr.-Adr.:Brzeskiauto FE 


— — 


e 


Schlaf⸗, Herten 
1 


= tieren, Bronzen, Gardin 


ee eh eee ee Ee 

Fabrikat D. W. F. 1 dull und Moiorpfläge Gele 

in sämtlichen Dimensionen Le- a5 
eſerbetelt &anderı Rraihuhn, ren 


88 ver: er 
5 . f ftändig auf Lager. u NUN Technisches Geschäft. Teiephon 4018. 
Centrala Plugew 1.20.21 — 


Poznan, ulica Piotra 8 28-30. 


Neschen. Mater 


Fd . Telephon 4152. Telege. Genfroping. 


ene 5 We e > Bi Pad Acer eee 

Abteilung für Kraftwagen. . di | 05 1 ers ge Er . ene 8 

A — 3889 A, aro * 2 
Poznan, Ka West il ne Kr 


ne get en 


